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Todesfälle

28. Februar 2015, Alterszentrum im Geeren
Selina Gut-Schneider
wohnhaft gewesen in
Tannenstrasse 8, 8442 Hettlingen
geb. 1. Oktober 1917

14. März 2015
Knut Schjold
wohnhaft gewesen in
Föhrenstrasse 8, 8442 Hettlingen
geb. 17. Mai 1924

19. März 2015
Verena Bachofner
wohnhaft gewesen in
Mitteldorfstrasse 14, 8442 Hettlingen
geb. 29. November 1949

26. März 2015
Maria Kugler
wohnhaft gewesen in
Säntisstrasse 4, 8442 Hettlingen
geb. 25. Januar 1922

Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 

von 17.00 bis 18.00 Uhr. Melden Sie sich bitte vor- 
gängig bei Dominik Böni (Gemeindeschreiber Stv) 
unter Telefon 052 305 05 09 an.

Bei Bedarf können zusätzliche Termine vereinbart 
werden.

Bruno Kräuchi, Gemeindepräsident

Sprechstunde 
Gemeindepräsident

Montag, 04. Mai 2015
Montag, 08. Juni 2015
Montag, 13. Juli 2015

Zivilstandsnachrichten
Gemeinde Hettlingen

Bauwesen

Folgende Baubewilligung wurde erteilt:

- Bachmann Andeer René und Nadine, Einbau
 Schleppgaube an der Föhrenstrasse 12

Gesamtrevision regionale Richtplanung

Die Regionalplanung Winterthur und Umgebung 
(RWU) hat die Gemeinden im Bezug auf die Gesamt- 
revision der regionalen Richtplanung zur 2. Anhö-
rung eingeladen. Anlässlich der Kleinregionen-Kon-
ferenz im Januar 2015 wurde der Entwurf des revi-
dierten regionalen Richtplans (nach 1. Anhörung) 
erläutert. Im Rahmen der 2. Anhörung hat der Ge-
meinderat zuhanden der RWU diverse Anträge resp. 
Anpassungen/Korrekturen und Bemerkungen zum 
Richtplantext des regionalen Richtplans (z. B. zusätz-
liche Busverbindung nach Seuzach, Ausbau Radweg 
ins Riet, Erhöhung der Zweirad B+R-Parkplätze beim 
Bahnhof, Nutzungsmöglichkeit Schiessanlage bei 
einer - zwar aktuell nicht erwarteten - Schliessung) 
in Abstimmung mit den Gemeinden Dägerlen und 
Seuzach zur Prüfung und Berücksichtigung einge- 
reicht.

Gartenarbeiten / Rasenmähen

Es ist Frühling, Zeit den Garten zu hegen und pfle-
gen. Bitte denken Sie bei der Haus- und Gartenar-
beit daran, dass lärmige Arbeiten wie zum Beispiel 
Rasen mähen nur werktags von 07.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.30 Uhr bis 20.00 Uhr erlaubt sind (Art. 
24 kommunale Polizeiverordnung). Wir bitten Sie, 
sich an die vorgegebenen Zeiten zu halten um ei-
nen Beitrag an ein gutes Nachbarschaftsklima zu 
leisten.
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Schwimmbad
Organisationsanpassung 2015

Info- und Eröffnungsapéro: Donnerstag (Auffahrt), 
14. Mai 2015, 13.30 - 15.00 Uhr

An der Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 
2014 wurde dem Antrag seitens der Versammlung 
über die Kürzung des Personalaufwands im Voran-
schlag 2015 zugestimmt, so dass der Stellenplan im 
Bereich Liegenschaften und Werke nicht mit der ge-
planten zusätzlichen Stelle Hauswart und Badmeister 
100 % ergänzt werden konnte. Der in dieser Stelle be-
rücksichtigte jährliche Personalaufwand 'Schwimm-
bad' betrug ca. 40 Stellen%.

Aufgrund dieser Ausgangslage musste der Gemein-
derat die gesamte Organisation Liegenschaften und 
Werke erneut überprüfen. Aus zeitlichen Gründen 
wurde die Überprüfung vorläufig jedoch auf den 
Schwimmbadbetrieb beschränkt, damit die Saison 
2015 sichergestellt werden kann.

Der durchschnittliche Stundenaufwand der Bad- und 
Hilfsbadmeister pro Saison lag bei rund 1'800 Stun-
den. Auf Grund des Budgets 2015 ist neu mit massiv 
weniger Stunden auszukommen. Vor diesem Hinter-
grund wurden sämtliche Abläufe aber auch der Sach-
aufwand systematisch durchleuchtet und kritisch 
hinterfragt.

Nachfolgend einige Massnahmen, welche auf die Ba-
desaison 2015 umgesetzt werden (siehe auch Beila-
gen 'Schwimmbad'):

Optimierung der Öffnungszeiten unter Berücksichti-
gung der Saisonhälften "Frühling" und "Sommer"

- Anpassung Saisondauer
- Künftig Verzicht auf Eröffnungsapéro
- 1 Vollmondschwimmen (bisher 2)
- 1 Schwimmbadfest
- Optimierung des Schichtbetriebs der Badmeister

Ebenfalls wurde zusammen mit dem Kioskpächter 
geprüft, ob für den Kioskbetrieb längere Öffnungs-
zeiten als für den Schwimmbadbetrieb möglich sind. 
Aus Sicherheitsgründen und fehlender Infrastruktur 
(Trennung Kiosk- vom Schwimmbadbereich, sepa-
rate Toilettenanlage für beide Geschlechter in der 
Gastronomie, Einzäunung usw.) ist dies nicht möglich. 
Es wird jedoch wie bisher möglich sein, für rund eine 
halbe Stunde nach der Schwimmbadschliessung et-

was beim Kiosk zu konsumieren. Denn in dieser Zeit 
ist der Badmeister wegen Reinigungsarbeiten noch 
vor Ort und könnte notfalls einschreiten. Dies hat sich 
bereits in der Vergangenheit bestens bewährt.

Diese Massnahmen und weitere organisatorische 
Anpassungen sind notwendig, damit aufgrund der 
Kürzung des Personalaufwands der Schwimmbadbe-
trieb weiterhin möglich ist.

Weitergehende Einschränkungen der Öffnungszeiten 
oder des Personalbedarfs erachtet der Gemeinderat - 
insbesondere auch aus Sicherheitsgründen - als nicht 
umsetz- und vertretbar.

Auskünfte:
- Matthias Kehrli, Gemeindeschreiber, 052 305 05 07
- Josef De Faveri, Leiter Liegenschaften und Werke,  
  052 305 05 16

Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 

4Hettlinger Zytig



Inventar der kunst- und 
kulturhistorischen Objekte

Im Jahr 2013 hat der Gemeinderat der ibid altbau ag,  
Fachbüro für Inventare, Winterthur, den Auftrag er-
teilt, das bestehende Inventar aus dem Jahr 1991 zu 
überarbeiten. Die Angaben zum Schutzzweck ent-
sprachen nicht mehr den heutigen Anforderungen 
an ein Inventar als Behördeninstrument. Eine Beur-
teilung der Schutzwürdigkeit nach Planungs- und 
Baugesetz (PBG) war in den wenigsten Fällen erfolgt. 
Zudem waren die Planausschnitte nach dem Rück-
bau der Schaffhauserstrasse und der Wiederherstel-
lung der ortsbaulichen Situation veraltet.

Die Objekte wurden gemäss den Kriterien nach PBG 
auf eine wichtige Zeugenschaft hin geprüft. Es wird 
aufgezeigt, welche Bedeutung den Objekten zuge-
schrieben werden kann und zwar in architektur- und 
kunstgeschichtlicher, konstruktionsgeschichtlicher, 
politischer, siedlungsgeschichtlicher, sozial- und 
wirtschaftsgeschichtlicher Hinsicht sowie in Bezug 
auf das Ortsbild.

Grundsätzlich verpflichtet das Inventar nur die Be-
hörden, nicht aber direkt die betroffenen Grundei-
gentümer. Es handelt sich um keine Schutzmassnah-
me, sondern lediglich um eine Zusammenstellung 
von schutzwürdigen Objekten. 

Das behördenverbindliche Inventar der kunst- und 
kulturhistorischen Objekte ist nun abgeschlossen 
und kann auf Wunsch bei der Gemeindeverwaltung 
eingesehen werden.

Seniorenausflug

Die Gemeinde Hettlingen organisiert einmal jährlich 
einen ganztägigen Ausflug für Hettlinger Bewohne-
rinnen und Bewohner im Pensionsalter. Der Anlass, 
welcher sich reger Beteiligung erfreut, war bisher 
für die Teilnehmenden gratis. Der jährliche Kosten-
aufwand betrug in den vergangenen Jahren durch-
schnittlich Fr. 11'000.--. Die Teilnehmerzahlen variier-
ten zwischen 99 - 125.

Beim Vergleich mit anderen Gemeinden zeigte sich, 
dass viele Gemeinden eine Kostenbeteiligung verlan-
gen. 

Eine Kostenbeteiligung von Fr. 30.-- wird als zeitge-
mäss und, da es sich um einen freiwilligen, gesell-
schaftlichen Anlass handelt, zumutbar beurteilt. Bei 
durchschnittlichen Kosten von rund Fr. 110.--/Person 
beträgt die künftige Beteiligung weniger als 30 %. 

…und ausserdem aus der Ratsstube

Die Kosten für ein Palett Papier konnte durch ge-
schickte Verhandlungen um fast die Hälfte reduziert 
werden. In diesem Zusammenhang wurden auch 
gleich die Verträge über die Kopiergeräte überprüft. 
Die Geräte sind geleast und die Preise konnten auch 
da deutlich reduziert werden. So stehen der Gemein-
de- und Schulverwaltung ab sofort leistungsfähigere 
Kopiergeräte zu günstigeren Konditionen zur Verfü-
gung

Vielleicht haben Sie aufgrund von erhaltenen Doku-
menten festgestellt, dass die Gemeindeverwaltung 
neue Fachapplikationen einsetzt. Die Ablösung der 
veralteten Anwendungen war längst überfällig. Der 
IT Ausschuss der Gemeinde hat verschiedene Lö-
sungen evaluiert. Der Entscheid fiel schlussendlich 
auf die Gesamtlösung NEST/ABACUS der neusten Ge-
neration. Mit NEST/ABACUS hat die Gemeinde jetzt 
eine neue, modernere und zeitgemässe Software- 
lösung erhalten.

Gemeinderat Hettlingen
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Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 
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Was sich bei Lampen oder Geräten längst als ver-
lässliches Informationsmittel für die Energieeffizi-
enz etabliert hat, sorgt neu auch bei Fenstern für 
den Durchblick: die Energieetikette. Sie beurteilt 
die energetische Qualität des Fensters.

Wer sich bei einem Neubau oder bei einer Gebäude-
sanierung für Fenster entscheiden muss, kann sich 
nicht allein auf die Investitionskosten stützen. Gute 
Fenster lassen im Winter wenig Wärme entweichen 
und nutzen gleichzeitig die Sonneneinstrahlung zur 
Erwärmung der Wohnräume. Damit tragen sie dazu 
bei, Energieverbrauch und Heizkosten zu senken und 
den Komfort zu erhöhen. 

A-Fenster sind Energiegewinnsysteme
Seit dem 1. Januar 2015 vereinfacht die neue Ener-
gieetikette für Fenster den Kaufentscheid. Sie teilt 
energetisch gute Fenster in die A-Klasse und solcher 
schlechter Effizienz in die G-Klasse ein, visualisiert 
mit Pfeilen (siehe Bild). Dabei berücksichtigt die En-
ergieetikette die Wärmeverluste im Winter. Sie zeigt 
auf, welche Fenster viel und welche Fenster wenig 
Wärme verlieren. Ferner beurteilt sie auch die Ener-
giegewinne durch die Sonneneinstrahlung. Ein effi-
zientes Fenster ermöglicht über die gesamte Heiz- 
periode betrachtet einen Energiegewinn, der höher 
ist als der Wärmeverlust. Damit sind Fenster der A-
Klasse Energiegewinnsysteme.

Weitere Informationen
Die Energieetikette für Fenster und deren Kriterien 
hat das Bundesamt für Energie zusammen mit den 
beiden Verbänden Schweizerische Zentrale Fenster 
und Fassaden (SZFF) und Schweizerischer Fachver-
band Fenster- und Fassadenbranche (FFF) erarbeitet. 
Sie gilt nur auf dem Schweizer Markt und ist für Her-
steller und Händler von Fenstersystemen nicht ver-
pflichtend.

Weitere Informationen unter: www.energieschweiz.
ch ➔ Gebäude ➔ Gebäudehülle ➔ Energieetikette 
für Fenster.

Für Fragen rund um die Energieetikette, Gebäudesa-
nierungen, Energieeffizienz sowie erneuerbare Ener-
gien wenden Sie sich bitte an die Energieberatungs-
stelle. Sie bietet den Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Gemeinden Brütten, Dinhard, Elsau, Hagenbuch, 
Hettlingen, Lindau, Pfungen, Seuzach, Schlatt, Tur-
benthal, Wiesendangen und Wila kostenlose Erstbe-
ratung:

Energieberatung Region Winterthur, c/o Nova Ener- 
gie GmbH, Rüedimoostrasse 4, 8356 Ettenhausen, 
Telefon 052 368 08 08, Fax 052 368 08 18 energie-
beratung@eb-region-winterthur.ch, www.eb-region-
winterthur.ch

Durchblick bei Fenstern: die Energieetikette –
Gute Fenster ermöglichen Energiegewinne

Seit Anfang Jahr informiert die Energieetikette einfach und 
verständlich über die energetische Qualität von Fenstern (Quelle: 
www.energieschweiz.ch
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Photovoltaikanlagen Schulhaus A und Turnhalle - 
Information Installationsarbeiten  
Die Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2014  
genehmigte den Brutto-Objektkredit von Fr. 220'000.-
für die Planung und Installation von je einer Photo- 
voltaikanlage auf den Dächern Schulhaus A und 
Turnhalle.

Das ursprüngliche Terminziel für die Inbetriebnahme 
der Anlagen im Mai 2015 wurde auf Ende März 2015 
vorgelegt, weil das Bundesamt für Energie wenige 
Wochen vor der Gemeindeversammlung eine Ta-
rifanpassung der kostendeckenden Einspeisevergü-
tung (KEV) per 1. April 2015 angekündigt hatte. Eine 
spätere Inbetriebnahme hätte künftig geringere Ein-
nahmen durch die Stromproduktion zur Folge.
Das straffere Terminprogramm setzte voraus, dass 
die weiteren Schritte umgehend in die Wege geleitet 
werden mussten. Vor den Weihnachtsferien wurden 
die Submissionsunterlagen für die Photovoltaik- 
installation an die Unternehmer versandt, so dass im 
Januar 2015 die Arbeitsvergaben erfolgen konnten. 
Bereits ab Februar wurden die Vorbereitungsarbeiten 
ausgeführt, wie z. B. die Elektroinstallationen in den 
Gebäuden oder die Elektroverbindungsleitungen 
zwischen den Schulhäusern. 
Anfangs März ist das Schulhaus A und die Turnhalle 
teilweise eingerüstet worden. Dabei galt ein beson-
deres Augenmass der Sicherheit aller Personen und 
insbesondere der Nutzer auf dem Schulareal. Dem-
entsprechend sind die Bereiche von den beiden Lie-
genschaften mittels Gittern abgesperrt worden und 
den Unternehmern wurden gesonderte Installations- 
und Güterumschlagplätze zugewiesen. Ebenso muss-
te sichergestellt werden, dass der Schulbetrieb durch 
die Bauarbeiten möglichst gering tangiert wird. 
Am frühen Morgen vom Montag 16. März war es un- 
übersehbar, dass nun die Bauarbeiten auf den Dä-
chern beginnen, denn vor dem Schulhaus A stand 
ein grosser Pneukran. Dieser war nötig um die Ziegel 
sicher vom Dach auf den Boden zu bringen. Noch in 
der gleichen Woche sind bereits die Photovoltaikmo-
dule auf dem Turnhallendach installiert worden und 
die vom Schulhaus A folgten schon bald.
Bis zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe waren die 
Arbeiten noch nicht abgeschlossen, aber es ist alles 
bestens auf Kurs, damit die Inbetriebnahme pünkt-
lich vor Ende März erfolgen kann.
Per 31. März 2015 wäre die Spendenaktion für die 
Photovoltaikmodule zu Ende gegangen, welche vom 
Verein erneuerbare Energie Hettlingen (eEH) organi-
siert wurde. Doch bereits vorher sind für alle 177 

Photovoltaikmodule Spendenzusagen im Umfang 
von Total Fr. 46'020.-- eingegangen. 
Der Gemeinderat ist stolz über das Engagement der 
Spenderinnen und Spender für dieses nachhaltige 
und erfreuliche Projekt und bedankt sich herzlich 
für jede einzelne Spende. Genauso gilt aber der be-
sondere Dank dem Verein eEH, denn ohne deren Wil-
le und Einsatz wäre eine solche Spendenaktion gar 
nicht möglich gewesen. Vielen Dank Ihnen allen!

Der Gemeinderat

Photovoltaikanlagen Schulhaus A und Turnhalle - Information Installationsarbeiten  

Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 
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Entsorgungs-Info
Grünabfuhr
Dienstag, 14./21./28. April, 05. Mai 
ab 8.00 Uhr

Grubengut
Samstag, 11. April, 9. Mai
10.30 – 11.30 Uhr

Altpapier und Karton
Samstag, 13. Juni 2015
ab 8.00 Uhr durch Pfadi

Häcksel-Service
Freitag, 24. April 
Anmeldung erforderlich

HäcksElsErvIcE
 Am Freitag, 24. April 2015, ab 8.00 Uhr

Sie können Ihren Sträucher- und Baumschnitt bis 
ca. 16 cm Stammdurchmesser wie gewohnt durch 
unseren Häckselservice zerkleinern lassen. Uner-
wünscht sind Erdbestandteile, Steine, Schnüre, Eisen 
usw. Die Kosten sind bar oder per Rechnung zu be-
zahlen.

Falls Sie von der Dienstleistung Gebrauch machen 
wollen, senden Sie bitte den untenstehenden Auf-
trag ausgefüllt an: 
Martin Huber, Im Asp 1, 8412 Aesch bei Neftenbach,
Tel. 052 315 32 57, martin@hispeed.ch

Häckselservice Gemeinde Hettlingen 
24. April 2015

(Auftrag bitte bis spätestens 2 Tage 
vor dem Termin einsenden!)

Name 

Vorname 

Adresse 

 

Unterschrift 

Mein bereitgestelltes Material soll 
am 24. April 2015 gehäckselt werden.
Häckselgut mitnehmen?         Ja         Nein

Kosten: bis 15 Minuten Fr. 40.– 
   jede weitere 5 Minuten Fr. 15.–

Bitte einsenden an:
Martin Huber, Im Asp 1, 8412 Aesch bei Neftenbach
oder martin@hispeed.ch  

Grüngut-Häckselservice
Gemeinde Hettlingen

Folgende Fundgegenstände sind zwischen Januar 
2014 und Dezember 2014 bei uns abgegeben und 
nicht abgeholt worden:

Handy Nokia Carl Zeiss Tessar (1/14)
Handy Nokia 3510i (2/14)
Blau/grün-kariertes Portemonnaie (3/14)
VW Autoschlüssel (4/14)
Handy Sony Ericsson Cybershot (5/14)
Handy Motorola vga zoom 4x(8/14)
Goldener Fingerring mit Silberstein (11/14) 
Silbernen Fingerring (12/14)
Armbanduhr Polar (15/14) 
Schmuckstück (16/14)
Halskette mit drei Anhängern (17/14)
Brauner Ledergurt (20/14)
Goldenes Armband (21/14)
Laptop ASUS (22/14)
Diverse Schlüssel
Diverse Brillen

Nach wie vor befinden sich folgende Fundgegen-
stände in unserem Fundbüro welche an der Dorfete 
verloren gingen:
Sonnenbrille mit Tigermuster
Katzenhalsband
Weisse Strickdecke 
Gegenstände, die bis am 8. Mai 2015 vom Eigentü-
mer nicht abgeholt werden, gehen auf Wunsch an 
den Finder zurück.
Sie können die Gegenstände beim Schalter der Ge-
meindeverwaltung abholen.

Fundbüro Hettlingen

Fundbüro Hettlingen
Gefundene und verlorene Sachen 
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Schwimmbad-Saison 2015 
Vorverkauf Einheimische

 

Am Mittwoch, 13. Mai 2015 ist es soweit:
Das Schwimmbad Hettlingen wird geöffnet.

Achtung: Vorverkauf findet nach den Frühlings-
ferien im Mai statt.
 

Vorverkauf für Einheimische

Der Vorverkauf der Saisonabonnemente 2015 
findet im Schwimmbad statt.

Dort können an folgenden Tagen die Abonne-
mente für Erwachsene für Fr. 60.-- (statt Fr. 80.--) 
und für Kinder für Fr. 30.-- (statt Fr. 40.--) an der Ein-
trittskasse erworben werden:

Montag 4. Mai 2015 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 6. Mai 2015 13.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 7. Mai 2015 09.30 - 11.30 Uhr 
    13.30 - 16.00 Uhr
Samstag 9. Mai 2015 13.30 - 16.00 Uhr

Schwimmbad 
Gemeinde Hettlingen 

Schwimmbad-Saison 2015

Am Mittwoch, 13. Mai 2015 ist es soweit: 
Das Schwimmbad Hettlingen wird geöffnet.

Info- und Eröffnungsapéro: Donnerstag (Auffahrt), 
14. Mai 2015, 13.30 - 15.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Saison-Eröffnung:  Mittwoch, 13. Mai 2015, 
 10.00 Uhr

Saisonschluss:   Sonntag, 6. September 2015, 
 18.30 Uhr

Vorsaison:  Mittwoch, 13. Mai bis
 Sonntag, 14. Juni 2015

Nachsaison:  Montag, 31. August bis 
 Sonntag, 6. September 2015

 Offen: 
 Montag - Samstag 
 10.00 -19.00 Uhr
 Sonntag 10.00 - 18.30 Uhr

Hauptsaison:  Montag, 15. Juni bis 
 Sonntag, 30. August 2015

 Offen:
 Montag 10.00 - 20.00 Uhr
 Dienstag bis Freitag 
 09.00 - 20.00 Uhr
 Samstag 10.00 - 20.00 Uhr
 Sonntag 10.00 - 19.00 Uhr

Feiertage:  Donnerstag, 14. Mai 2015 (Auf- 
 fahrt) 10.00 - 18.30 Uhr
 Pfingstmontag, 25. Mai 2015  
 10.00 - 18.30 Uhr
 Samstag, 1. August 2015 
 10.00 - 19.00 Uhr

Bei Regen bleibt das Schwimmbad grundsätzlich 
geschlossen.
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Saisonkarten

Einzeleintritt 
 Kinder (Jahrgänge 1999 bis 2008)  Fr. 3.00
 Erwachsene (ab Jahrgang 1998)  Fr. 6.00

6-er-Abonnement 
 Kinder (Jahrgänge 1999 bis 2008)  Fr. 15.00
 Erwachsene (ab Jahrgang 1998)  Fr. 30.00

Saisonabonnement 
 Kinder (Jahrgänge 1999 bis 2008)  Fr. 40.00
 Erwachsene (ab Jahrgang 1998)  Fr. 80.00
 Kinder bis und mit Jahrgang 2009 zahlen 
 keinen Eintritt.

Die Saisonabonnemente sind jeweils an der Ein-
trittskasse vorzuweisen.

Veranstaltungen

Vollmondschwimmen/Schwimmbadfest
Nach dem tollen Erfolg vom letzten Jahr möchten wir 
Ihnen auch diesen Sommer wieder die Möglichkeit 
bieten, bei Vollmond den Abend im Schwimmbad zu 
geniessen.

An folgenden Samstagen bleibt die Badi bei schö-
nem Wetter bis 23.00 Uhr geöffnet:

Samstag, 4. Juli 2015 Vollmondschwimmen
Samstag, 15. August 2015 Schwimmbadfest

Das beliebte Schwimmbadfest findet am Samstag, 
15. August 2015 bei jedem Wetter statt. Die Badi 
bleibt an diesem Tag bis 23.00 Uhr geöffnet (bei 
zweifelhafter Witterung wird abends früher ge-
schlossen). Nebst den Spielen Beach-Volleyball, Was-
serball und Gummibootrudern verspricht sicher der 
Kampf um den Titel des 'schnellsten Rutschbahn- Flit-
zers' wiederum viel Spass und Spannung. Der Sieger 
erhält pro Kategorie ein Saisonabonnement 2016.

Telefonbeantworter

Bei zweifelhafter Witterung ist wiederum unser Tele-
fonbeantworter in Betrieb, welcher Auskunft gibt, ob 
das Schwimmbad geöffnet ist oder über die Durch-
führung der verschiedenen Anlässe, wie Vollmond-
schwimmen etc.
Telefon-Nr.: 052 316 15 84

Infrastruktur

Der Grillplatz steht allen Badegästen gratis zur Verfü-
gung. Folgende Anlagen stehen den Spielfreudigen 
zur freien Verfügung: Pingpong-Tisch, Fussballka-
sten, Beach-Volleyball und Fussballfeld Ballspiele 
sind nur beim Beach-Volleyball- und Fussballfeld 
erlaubt.

Wir vermieten
 Kosten  Depot
• Badehosen  Fr. 3.00
• Badetücher  Fr. 3.00
• Ping - Pong Schläger  Fr. 1.00
• Sonnenschirme  Fr. 5.00  Fr. 20.00
• Liegestühle  Fr. 5.00  Fr. 20.00
• Garderobenschrank 
  Gross  Fr. 25.00  Fr. 20.00
• Fussball  gratis ★
• Volleyball  gratis ★
• Tauchringe  gratis ★

★ Wertgegenstand hinterlassen

Bei zweifelhafter Witterung entscheidet der/die 
BadmeisterIn, ob das Bad später geöffnet oder frü-
her geschlossen wird.

Wer die Badetasche nicht immer nach Hause tra-
gen will, kann sich einen Garderobenschrank für  
Fr. 25.– (plus Depot) pro Saison mieten. Das Schlüs-
seldepot von Fr. 20.– wird Ihnen bei der Rückgabe 
zurückerstattet. Um Diebstähle zu vermeiden, ste-
hen Ihnen Kleiderkästen zur Verfügung, Depot Fr. 2.–.

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Badi-Team

Peter Senn, Betriebsleiter/Badmeister
Peter Roos, Badmeister
Elsbeth Senn, Badmeisterin
David Nüssli, Badmeister
Stephan Meier, Badmeister (neu seit 1. April 2015) 

Hettlingen, April 2015
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 Sekundarschule Seuzach
Dägerlen - Dinhard - Hettlingen - Seuzach 

Nach dem überlegenen Sieg im regionalen Qualifi-
kationsturnier Ende November in Elgg reiste die von 
Turnlehrerin Doris Stöckli betreute Mannschaft mit 
grossen Erwartungen an das kantonale Finalturnier 
in Wädenswil. An diesem Turnier in der modernen 
Glärnischhalle beteiligten sich die besten Mann-
schaften des ganzen Kantons, entsprechend hoch 
war das Niveau bereits in der Vorrunde. Dank einer 
herausragenden Leistung überstand die Seuzacher 
Mannschaft die Vorrunde ohne Verlustpunkte und 
qualifizierte sich direkt für den Halbfinal. Im Halbfi-
nal gegen die sehr starke Mannschaft aus Weiningen 
zeigten unsere 1.-Sek.-Schüler wiederum eine tadel-
lose Leistung, trotzdem unterlagen sie dem Gegner 
unglücklich mit 2:1. Dank der verlustpunktfreien Vor-
runde klassierten sie sich damit auf dem sehr guten 3. 
Platz und konnten sich die verdiente Bronzemedaille 
umhängen lassen.
Weniger erfolgreich verlief der Nachmittag in Wä-
denswil für unsere Mädchenmannschaft. Sie reisten 
mit einem Freilos aus der Qualifikation als krasse Aus-
senseiterinnen zum Finalturnier. Es erstaunte deshalb 
nicht, dass sie kein Spiel gewinnen konnten. Immer-
hin reichte es in der Vorrunde neben zwei Niederla-
gen noch zu einem Unentschieden.

Schulleiter Sekundarschule Seuzach  
Andreas von Ballmoos

Hintere Reihe stehend von links nach rechts: Linus Keller, Brian Hagen, Kay Tempini, Sandro Colombini, Livio Wachter
Kniend von links nach rechts: Dominik Jud, Simon Feusi, Eric Bertschinger

Erfolgreiche Seuzacher Mannschaft an den kantonalen *Futsal-Meisterschaften

scHulagEnda  
Freitag, 3. April 2015 – Montag, 6. April 2015
 Karfreitag & Ostermontag, schulfrei

Donnerstag und Freitag, 9./10. April 2015
 Besuchsmorgen

Samstag, 18. April bis 2. Mai 2015
 Frühlingsferien

Donnerstag, 14. Mai 2015 – Sonntag 17. Mai 2015
Auffahrtsbrücke, schulfrei

Samstag, 23. Mai 2015 – Montag, 25. Mai 2015
Pfingstfeiertage 

* Futsal ist die vom Weltfußballverband FIFA anerkannte Variante 
des Hallenfußballs. Der Name leitet sich vom portugiesischen 
Ausdruck futebol de salão und dem spanischen fútbol sala 
(‚Hallenfußball‘) ab. „Futsal“ ist im deutschsprachigen Raum 
derzeit (2013) noch relativ wenig bekannt und wird häufig 
mit „Hallenfußball“ gleichgesetzt; dies ist aber lediglich der 
Oberbegriff für alle Formen des Fußball-Spiels in der Halle, 
während Futsal eine international anerkannte Variante ist.

Wikipedia
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erneuerbare Energie Hettlingen
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Wirtschaftskrise auf See – McSäbel ver-
mag der Konkurrenz aus der Luft nicht 
länger zu trotzen

Die McSäbels sind die letzten echten Piraten. Die 
Zeiten sind hart, die Schatztruhe ist leer. Die Flugge-
sellschaften sind seine ärgste Konkurrenz. Gold, Sil-
ber und Edelsteine werden meist auf dem Luftweg 
transportiert. Rendite auf See ist nicht länger zu er-
warten. «Meine Kinder sollen es einmal besser ha-
ben», denkt sich Familienoberhaupt Bombastos Mc-
Säbel und meldet Renate und Peer in einem Internat 
an. Ob das wohl gut kommt?
Der Einstieg ins Internat fällt den beiden Seeräuber-
Kindern recht schwer. Sie müssen zuerst lernen, wie 
man sich bei Tisch zu benehmen hat und was Manie-
ren sind. Schliesslich beherbergt das Internat „Protz-
berg“ nur Kinder aus bestem Hause – Königskinder. 
Dass das Internatsleben mit den Neuen mehr Dyna-
mik erhält, liegt auf der Hand und bietet den Rahmen 
für beste Unterhaltung.
Die 3. Klässlerinnen und 3. Klässler von Elsie Morger 
und Barbara Hofmänner begeisterten am Abend 
vom 25. März 2015 im Singsaal ihr Publikum mit 
einem Singspiel von Andrew Bond. In den letzten 
Probetagen vermochten sie ihre Rollen auszuschmü-
cken und gewannen zunehmend an Sicherheit in 
den anspruchsvollen Textpassagen.  Ebenso wurden 
die Lieder sehr stimmungsvoll vorgetragen. Die ori-
ginellen Kostüme sowie die Bühnenbilder verfehlten 
ihre Wirkung nicht. Das Publikum dankte der Klasse 
und den Lehrpersonen mit einem langen Applaus. 

Primarschule 
Gemeinde Hettlingen 

McSäbel schaut in eine ungewisse Zukunft.   Foto: Robert Züllig

Autorenlesung für die Mittelstufe mit 
Tobias Elsässer

Wie schreibe ich eine Kurzgeschichte, ein Gedicht 
oder einen Roman? Und wie komponiere ich einen 
eigenen Song? Antworten auf diese und andere 
Fragen gab Tobias Elsässer an der Autorenlesung 
der Mittelstufe am 10. März 2015. Lynn Cao und 
Annika Weilenmann berichten über ihre Eindrücke.
 
„Chuchichäschtli“, sagte er, sei das einzige Wort, das 
man in allen Kantonen der Schweiz gleich sage. So 
begann der hochdeutsch-sprechende Autor Tobias 
Elsässer. Eigentlich denkt man ja, dass Autoren schon 
als Kinder immer gut in Deutsch  waren. Doch so war 
es nicht! Tobias Mutter war Französin. Er erzählte uns, 
dass seine Mutter eine neue Sprache erfunden hatte,  
an die er sich gewöhnte. In Deutsch war er also im-
mer eine Niete gewesen, berichtete er uns. 
„Mann!“ sagte Tobias, als er von seinem Grossvater 
Linus Lindberghs aus dem ersten Band vorlas. Er er-
zählte uns von jeder Person, die im Buch wichtig war. 
Das Buch werde ich sicherlich noch lesen. 
Wir konnten ihm noch viele Fragen stellen. Zum Ab-
schluss sangen wir gemeinsam sein selbsterfundenes 
Lied über seinen Grossvater Linus  Lindbergh.

Text von: Lynn Cao und Annika Weilenmann

Tobias Elsässer stellt seine Arbeit vor. Foto: Susanne Güttinger
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Känguru der Mathematik ist ein mathematischer 
Multiple-Choice-Wettbewerb für über 6 Millionen 
Teilnehmer in mehr als 60 Ländern. Ziel des Wettbe-
werbes ist es unter anderem, die Freude an der Be-
schäftigung mit der Mathematik zu wecken und zu 
festigen. Am 20. März 2015 wurde dieser Wettbewerb 
das erste Mal an der Primarschule Hettlingen durch-
geführt. Die Schule profitierte davon,  dass der Wett-
bewerb wegen Feiertags in gewissen Ländern auch 
einen Tag nach dem offiziellen Termin angeboten 
wurde und so nicht am Besuchsmorgen durchge-
führt werden musste. 
In der Schweiz wird der Anlass alljährlich durch die 
Deutschschweizerische Mathematikkommission aus-
geschrieben. An der Primarschule Hettlingen hatten 
die 4. Klässler aus der Begabtenförderung unter der 
Leitung von Leo Eisenring, Klassenlehrer und Lehrer 

Känguru der Mathematik 2015 – die Primarschule Hettlingen war das erste Mal
dabei. Am 19. März 2015 war internationaler Kängurutag und die Primarschule
Hettlingen nahm das erste Mal daran teil. 

für Begabtenförderung, den Wettbewerb für die gan-
ze Primarschule ins Leben gerufen und organisiert. 
Die Auswertung erfolgt zentral und anschliessend 
werden die Punkte errechnet: Jeder Teilnehmer er-
hält vorab 30 Punkte bzw. 24 Punkte in den Klassen-
stufen 3/4 und 5/6. Wird eine Aufgabe nicht gelöst, 
so gibt es für die entsprechende Aufgabe 0 Punkte. 
Wird eine Aufgabe hingegen falsch gelöst, so gibt es 
Abzüge. Wir dürfen auf die Leistungen unserer Schü-
lerinnen und Schüler gespannt sein. So oder so erhält 
jeder Teilnehmer, jede Teilnehmerin nach dem Vorlie-
gen der Auswertung eine Urkunde. 
Die nächste Durchführung findet am 17. März 2016 
statt. Das Datum ist bereits in die Jahresplanung des 
neuen Schuljahres eingeflossen. 

Primarschule Hettlingen
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Musikgesellschaft
Musikgesellschaft Hettlingen  

Wunschkonzert der Musikgesellschaft 
Hettlingen am Kirchenfest

Vor etwa 60 Jahren galt: Münze in eine Jukebox ein-
werfen – Lied auswählen – Musik hören und sich 
freuen. Seit 30 Jahren gehört diese Art des Musikhö-
rens der Vergangenheit an. Aber am 14. Juni 2015 ha-
ben Sie im Rahmen des Kirchenfests (lesen Sie dazu 
mehr auf S. 60) die Möglichkeit, mit einer „Münze“ 
(mind. Fr. 80.-) nicht nur eine Schellackplatte son-
dern ein richtiges Orchester zum Klingen zu bringen.  

Die Musikgesellschaft Hettlingen stellt Ihnen ihr No-
tenarchiv zur Verfügung. Sie haben die Möglichkeit, 
einen längst vergessenen Walzer, einen Hit von Duke 
Ellington oder eine Transkription eines klassischen 
Komponisten auszuwählen. Untenstehende Liste 
stellt eine kleine Auswahl aus dieser Jukebox dar; 
das vollständige Verzeichnis lässt sich unter www.
mghettlingen.ch oder www.ref-hettlingen.ch abru-
fen. Wählen und bestellen Sie bis spätestens am 30. 
April 2015. Die Musikgesellschaft Hettlingen freut 
sich, ein abwechslungsreiches Wunschkonzert zum 
Besten geben zu dürfen.
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Titel:  ....................................................................

Ich bezahle dafür: ....................................................................

Name, Adresse  ....................................................................

Ort, Datum  ....................................................................

Unterschrift  ....................................................................

Bestellung

Ich möchte, dass am 14. Juni 2015 am Kirchenfest 
von der Musikgesellschaft Hettlingen folgendes 
Stück gespielt wird und der von mir einzuzahlende 
Betrag (mind. Fr. 80.-) der Projektpfarrstelle der Kirch-
gemeinde Hettlingen zu Gute kommt:

Diesen Talon bitte bis spätestens 30. April 2015 an: Reformierte Kirchgemeinde, Kirchsteig 7, 8442 Hettlingen 
per Mail an nadja.naef@zh.ref.ch oder Tel 052 301 12 81.

✂
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Porträt
Name:   Eva Rüegg
Sternzeichen:  Stier
Im Singkreis seit: 2013 - als Chor-Dirigentin 
Ausbildung:  Primarlehrerin
    Konservatorien Winterthur 
    (Lehrdiplom) und Zürich
    (Kantorendiplom)
Weitere Tätigkeiten: u.a. Dozentin Kirchen- 
    musikschule Aargau

26 Fragen an Eva Rüegg
   
Wie sieht dein perfekter Tag aus?
Den Ausdruck „perfekter Tag“ mag ich nicht so. 
Ich bin am Abend mit dem vergangenen Tag zufrie-
den, wenn ich das Gefühl habe, etwas Sinnvolles ge-
tan zu haben, jemandem wirklich begegnet zu sein, 
wenn die Freude grösser war als die Mühe, wenn ich 
mich selber geblieben bin…..

Hattest du als Kind deinen Traumberuf?
Ich wollte schon früh Lehrerin werden.

Welches Talent würdest du gerne besitzen?
Ich würde gerne eloquent schreiben können.

Drei Attribute, die zu dir passen?
Neugier, Zweifel, Begeisterung.

Verfügst  du über das absolute Musikgehör?  
Warum ist dies eine so seltene Gabe?
Nein. Weshalb das so ist, und ob die Annahme über-
haupt stimmt, kann ich nicht sagen.

Welche Instrumente spielst du?
Klavier, Orgel, Cembalo, etwas Akkordeon.

Was für ein Lied bringt dich zum Träumen?
Das „Lied an den Mond“ aus Rusalka von Antonin 
Dvorak.

Die CD’s  welcher Komponisten würdest du auf die 
einsame Insel mitnehmen?
Die Partiten für Violine solo von Johann Sebastian 
Bach, das 4. Beethoven-Klavierkonzert, eine CD von 
Fabrizio de Andrè. Das kann sich aber auch wieder 
ändern.

Was für Eigenschaften braucht eine Chor-
Dirigentin ?
Freude an der Chormusik, Begeisterungsfähigkeit, 
Freude am Vermitteln der Musik, Kenntnis von 

Singkreis Hettlingen
Gemischter Chor für Singfreudige

Musiktheorie, Musikliteratur, Sprache, Dirigier-
technik, der menschlichen Stimme, von den me-
thodischen Abläufen (wie sag ich‘s meinen Sänge-
rInnen?) ein gutes Gehör, freundlicher Umgang mit 
den Sängerinnen und Sängern, Geduld……
   
Gab es ein berufliches Vorbild?
Mein Chorleitungslehrer war mir im Hinblick auf 
die Dirigiertechnik und die Verantwortung für den 
Gehalt und die Tiefe der Musik ein Vorbild.

Wer hat dich am meisten gefördert?
Meine Mitmenschen, die mich ermutigten, meine 
Begeisterung teilten, und mich ab und zu ehrlich 
und hilfreich zurechtwiesen.

Welche Voraussetzungen  sollte eine Sängerin/ein 
Sänger idealerweise für einen Chor mitbringen?
Freude am Singen, Bereitschaft, sich auf das ge-
meinsame Singen einzulassen, sich mit der eigenen 
Stimme in den Chorklang einzufügen.

Auf welchem Gebiet hast du dich zuletzt weiterge-
bildet?
Ich habe 2012 einen Pflegehelferinnen-Kurs des 
Roten Kreuzes besucht.

Der beste Ratschlag, den du je bekommen hast?
„Wenn du etwas zu sagen hast, wirst du auch die 
richtigen Worte dafür finden.“

Welches Buch (Belletristik) müsste man unbedingt 
gelesen haben?
„Momo“ von Michael Ende.

Dein Lieblingsfilm?
„Le fabuleux destin d’Amélie Poulin“.

Was kommt als Feriendestination am ehesten in 
Frage?  ( Berge / Meer /Kulturstädte)
Burgund und Schottland, eher Land und Strand als 
Stadt.
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Dein Lieblingsmenü?
Alles, was mit Freude am Essen gekocht wird.

Auf welches Hobby möchtest du nicht verzichten?
Auf das Lesen.

Wie hältst du deinen Körper in Schwung?
Mit Dirigieren.

Wenn du ein Tier wärst, welches wärst du? 
Ein Basstölpel (Gannet).

Wofür gibst du ohne schlechtes Gewissen Geld 
aus?
Essen und Trinken.
       
Facebook und/oder Twitter?
Weder noch.

Was geht dir auf die Nerven?
Machtspiele.

Worüber kannst du herzlich lachen?
Über Situationskomik, gute Witze, humorvolle Be-
schreibungen, im besten Falle manchmal über mich 
selber.

Was bedeutet für dich Lebensqualität?
Gute Luft; Stille; die Freiheit, zu denken, was ich will; 
mich im Rahmen meiner Möglichkeiten bewegen zu 
können, immer wieder Neues zu entdecken und zu 
lernen.

Eva, herzlichen Dank  für die Beantwortung der 
Fragen.

Karl Hintermüller

Wer die Musik nicht liebt, ist kein Mensch. Wer die Musik liebt, ist ein halber Mensch. Wer die Musik aus-
übt, ist ein ganzer Mensch. (Johann Wolfgang Goethe)
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Hallenwettkampf in Effretikon

Wie jedes Jahr startet der Turnverein seine Saison mit 
dem Hallenwettkampf in Effretikon. Voller Motiva- 
tion, ausgeruht, körperlich und geistig bereit um das 
Turnerjahr zu beginnen, treffen wir uns am 7. März 
um 10.15 Uhr vor der Gemeindekanzlei. Auf dem Weg 
nach Effretikon noch die letzte Stärkung und geistige 
Vorbereitung, um nach dem Eintreffen gleich mit 
dem Einturnen für die erste Disziplin zu Beginnen!
Mit 10 Männer und einer 8-köpfigen starker weib-
licher Vertretung machten wir uns präsent in Effi.
Die Frauen beginnen mit Kugelstossen, die Männer 
starten um 12.10 Uhr beim 30 m Lauf, anschliessend 
sind die Damen beim Hochsprung zu sehen, die Män-
ner bei der Kugelanlage, dann ist noch der 3-Hupf 
und die Frauen im 30 m Lauf. Zu guter letzt unsere 
Spezialität; die Pendelstaffette! In diesem Fall hat das 
starke Geschlecht versagt..der Stab fiel…
Dafür die Turnerinnen verpassten mit einer sehr gu-
ten Zeit die letzte Auszeichnung auf dem 9. Platz von 
23.
Ernennenswerte Resultate sind der 1. Platz der Män-
ner im 30 m Lauf von 53. Der 14. Rang im Hochsprung 
von 39. Die Kugel stossten wir auf den 7. Platz von 50, 
und im 3-Hupf reichte es für den 19. Platz von 46. In 
der Gesamtwertung ergibt dies den 12. Rang von 20!
Die Damen  starteten mit 2 Gruppen. Im 30 m Lauf 
reichte es für den hervorragenden 5. und 22. Rang 
von 38, im Hochsprung ebenfalls den 5. Platz von 22, 
die Kugel flog auf den 6. Rang von 35 und im 3-Hupf 
hüpften unsere Damen auf den 17. und 25. Platz. Mit 
dem Endresultat, 5. Rang von 14 in der Gesamtwer-
tung können auch die Frauen sehr zufrieden sein.
Wie jedes Jahr bestehen in Effi die Auszeichnungen 
nicht aus Blech und Stoff, sondern aus Brot, Käse, 
Schinken und Speck. Die vielen Kalorien die wir den 
Tag durch verloren, nahmen wir somit am Abend im 
Restaurant Hirschen wieder zu uns und liessen den 
erfolgreichen Tag  mit Speis, Trank und Gesang aus-
klingen.

Im Namen des Turnvereins grüsst Lukas Müller

Turnverein 
Turnende Vereine Hettlingen
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Freude am Fahren

Es ist Winter. Das Wetter kalt und trüb. Der perfekte 
Moment um einen kleinen Bus mit Turnern zu füllen 
um miteinander ein Wochenende in den Bergen zu 
verbringen. Das Ziel Lenzerheide, erreichten wir voller 
Vorfreude mit einer Rekordverdächtigen Anzahl von 
Turnen an diesem spassigen Event. Auf einem Park-
platz am Fuss des Berges trafen wir die letzten Vor-
bereitungen für den Tag. Das Odlo Shirt in die Hosen 
gesteckt, die Skisocken hochgezogen, den Helm auf 
dem Kopf und die Skibrille auf der Nase machten wir 
uns nun auf den Weg zum von Wolken umhangenen 
Gipfel des Berges. Dank des Schneefalls, der die gan-
ze Nacht anhielt, lag eine Schicht Pulverschnee auf 
der Piste, auf der sich herrliche Bogen und Kurven 
ziehen liessen. Wer nicht mit dem Snowboard seine 
Spuren im Schnee hinterliess, der rutschte, mal mehr, 
mal weniger elegant, auf seinen Skis den Tal entge-
gen. Schneesport macht hungrig und so fanden wir 
auf einer, wenigstens zum Teil, sonnenbeschienen 
Terasse einen Platz, wo wir eine kurze Mittagspause 
einlegen konnten. Aber schon bald zog es manche 
zurück auf die Piste. Wer vom anstehen am Skilift ge-
nug hatte, der suchte sich einen schönen Platz in der 
nächsten Skihütte, wo neben Snacks auch warme Ge-
tränke und, wenn man danach fragte, auch Schnäp-
se serviert wurden. Leider versank die Sonne viel zu 
schnell hinter denn hohen, schroffen Gipfel der um-
stehenden Berge und signalisierte uns, dass es nun 
an der Zeit war, die Talabfahrt anzutreten und unsere 
Unterkunft für die Nacht zu beziehen. Diese war äus-
serst gemütlich und das fantastische Nachtessen das 
uns von der sympathischen Wirtin aufgetischt wurde, 
liess keine Wünsche offen. Nach einigen gemütlichen 
Stunden des Zusammensitzens, machten wir uns 
noch auf, um den grossartigen Tag die Krone aufzu-
setzen. In einer nahen Bar mit blinkenden Lichtern 
und Tanz liessen wir den Tag ausklingen.

Kurz nachdem die Bergspitzen sich rosa vor dem 
hellblauen Himmel abhoben, machten wir uns über 
das Reichhaltige Frühstück her, und noch bevor die 
Sonne auf das hölzerne Dach des Skiliftbügelgeber-
häuschens schien, zog uns der orange Bügel des Ski-
lifts bereits wieder Richtung Gipfel. An diesem Tag 
warteten herrlich lange und breite Pisten auf uns, 
die wegen des angekündigten schlechten Wetters 
nur sporadisch befahren wurden. Doch unsere Hob-
by Meteorologen haben sich getäuscht. Die Sonne 
schien uns nicht nur auf der Piste ins Gesicht, son-
dern auch auf der Sonnenterasse, die an diesem Mit-
tag diesen Namen wirklich verdient hatte. Doch wie 
alles Schöne musste auch dieser Tag mal enden und 
so machten wir uns an die letzte Talabfahrt. Verständ-
lich, dass nach solch einem ereignisreichen Wochen-
ende der eine oder andere auf der Heimfahrt kurz 
eingenickt ist. 

Florian Kistler
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Geräteriege DTV
Turnende Vereine Hettlingen

Trainingstag und Turnfabrik

Zwei ganz besondere Trainingseinheiten standen an-
fangs Jahr bei der Geräteriege auf dem Programm. 
Am 18. Januar organisierten wir einen Trainingstag 
bei uns in der Mehrzweckhalle für alle Kinder der 
Riege. Fünfzig Kinder waren angemeldet, leider ging 
aber gerade eine Grippewelle durch und so waren 
wir „nur“ 45 Kinder.
Um 9:00 Uhr ging es los mit dem Aufwärmen. In die-
ser Zeit bereiteten die Leiter eine Überraschung vor… 
Die Geräteriege hatte sich für zwei Wochen einen 
Airtrack ausgeliehen. Das ist eine mit Luft befüllbare 
Bodenbahn.  Als die Kinder nach dem Einturnen zu-
rück in die grosse Halle kamen, war die Überraschung 
gross und die Freude riesig! Die kleineren Kinder ge-
nossen es, einfach darauf herum zu hüpfen. Und die 
grösseren TurnerInnen  konnten darauf dann schon 
schwierigere „Teili“ aufbauen und ausprobieren. So 
konnten viele Rondat-Salto rückwärts turnen oder 
den Flick-Flack! Das war ein ganz besonderes Feeling!  
Natürlich turnten wir auch an den „normalen“ Ge-
räten….  Schliesslich diente dieser Trainingstag vor 
allem dem Vorbereiten auf die Wettkämpfe.
Zwischen den Lektionen, gab es sowohl am Morgen 
wie auch am Nachmittag eine Pause, in denen wir uns 
mit Früchten und feinen Kuchen verpflegten. Und 
auch das Mittagessen mit den vielen köstlichen Sa-
laten und Wienerli wurde sehr geschätzt. Auf diesem 
Weg bedanken wir uns ganz herzlich bei den Eltern, 
die uns mit einem feinen Salat unterstützten. Auch 
ein herzliches Dankeschön geht an alle 8 Leiter, die 
sich diesen Tag frei nahem und mit unseren Geräte- 
kids einen erfolgreichen Trainingstag verbrachten.
Für alle war dies ein gelungener Tag und lässt uns 
zuversichtlich auf die kommende Wettkampfsaison 
schauen.
Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch der Turn- 
fabrik in Frauenfeld am 1. März. Alle TurnerInnen 
ab der Stufe K3 durften dabei sein. Nur wenige ver-
zichteten auf diesen ganz besonderen Anlass. Die 
Turnfabrik ist eine Kunstturnhalle, die mit diversen 
Geräten immer eingerichtet ist. Nur schon, dass man 
die Geräte am  Anfang des Trainings nicht aufstellen 
und am Schluss wieder verräumen muss, ist einer der 
vielen Vorteile dieser Halle. Ganz besonders sind na-
türlich die speziellen Einrichtungen wie: Zwei grosse 
Trampoline, eine Trampolin-Boden-Bahn, eine kleine 
und eine grosse Schnitzelgrube, Spickboden und ein 
grosses Spickbodenquadrat. 
Schon das Aufwärmen war etwas Besonderes, denn 
es hiess zwei Mal um die ganze Halle laufen, sich 
zwei Mal durch die Schnitzelgrube kämpfen, ohne 
dabei die „Grätschüeli“ zu verlieren, unter den Ge-

räten durchschlüpfen und über die Geräte klettern 
und springen… Wir waren sehr schnell aufgewärmt. 
Danach verteilten wir uns schnell an die Geräte, so 
dass wir die Zeit möglichst gut nutzen konnten. Alle 
waren topmotiviert dabei und zeigten keine Mü-
digkeit. Nach zwei Geräten machten wir eine kurze 
Pause, in der jeder eine Banane oder einen Apfel und 
ein Schoggistängeli erhielt. Danach waren noch die 
anderen zwei Geräte angesagt. Beim letzten Durch-
gang merkte man langsam, dass es doch streng war 
und die Energie langsam nachliess. So wurde dann 
auch mal „Versteckis“ in den Schnitzeln gespielt, oder 
die Leiter nutzten die Zeit, um selber auch ein paar 
schwierige „Teilis“ auszuprobieren. 
Das war ein ganz besonderes Erlebnis und es wurden 
ganz verschiedene Ideen kreiert, wie wir bei uns in 
Hettlingen auch eine Schnitzelgrube bauen könnten! 
Vielen Dank den 4 Leitern für diesen tollen Event! Wir 
sind bereit für eine gute Wettkampfsaison!

Der erste Wettkampf ist bereits vorbei und super ge-
laufen. Mehr dazu berichten wir nächstes Mal! 
An folgenden Wettkämpfen sind wir in nächster Zu-
kunft anzutreffen:

28. März: 
Schoggistängeliwettkampf in Freienstein

11./12. April: 
Kantonaler Frühlingswettkampf in Volketswil  

Conny Erni
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Geräteriege DTV
Turnende Vereine Hettlingen

Kant. Geräteturnertag
14. Mai 2015 in Seuzach

Die Geräteriege Hettlingen freut sich, den Kanto-
nalen Geräteturnertag am 14. Mai 2015 in Seuzach 
durchführen zu dürfen.

An diesem traditionellen Jugendwettkampf starten 
die Teilnehmer in allen Disziplinen des Gerätetur-
nens. Wir werden von der Grundstufe mit den ganz 
Kleinen bis zu den oberen Stufen mit attraktiven und 
hochstehenden Übungen vieles zu bieten haben. Wir 
dürfen uns also auf originelle und attraktive Darbie-
tungen freuen.

Neben den knapp 300 jungen Turnern erwarten wir 
auch etwa 700 Besucher/innen. Natürlich sind die 
Jungs unserer Geräteriege beinahe vollzählig mit da-
bei.

Wir verwöhnen Sie mit feinen Köstlichkeiten in un-
serer Festwirtschaft und bieten turnerische Höchst-
leistungen! 
Reservieren Sie sich den 14. Mai 2015 und besuchen 
Sie uns in der Rietackerhalle in Seuzach!

Conny Erni
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Lesung mit Petra Ivanov in der 
Bibliothek

Am Dienstag, 17. März, lud die Bibliothek am Abend 
zur Lesung mit der Krimiautorin Petra Ivanov ein. Die 
Zürcher Autorin ist „die beliebteste Krimiautorin der 
Schweiz“ (laut Landbote) – sie schreibt aber auch 
Jugendbücher. Es waren dann auch fast 50 Besuche-
rinnen und Besucher, die sich in der Bibliothek ein-
fanden, um der sympathischen Petra Ivanov zuzuhö-
ren. Sie las aus ihrem neuesten Roman „Hafturlaub“, 
dem zweiten Buch ihrer neuen Reihe um die Ermittler 
Meyer/Palushi.
Nach der spannenden Lesung gab es noch Gelegen-
heit, mit der Autorin zu sprechen, Bücher zu kaufen 
und signieren zu lassen. Bei einem Glas Wein und 
Gebäck wurde noch munter weiter diskutiert und ge-
plaudert. 
Wir danken allen Besucherinnen und Besuchern von 
nah und fern für ihr Kommen – es war ein schöner 
Abend!

Für das Bibliotheksteam: Käthi Burger

Bibliothek Hettlingen
Gemeinde- und Schulbibliothek

Öffnungszeiten über die Ostertage

Ostersamstag, 4. April, geöffnet!

Ostrmontag, 6. April, geschlossen!

Frühlingsferien
19.04.2015 – 03.05.2015

Während der Ferien ist die Bibliothek jeweils am Montag,
von 17.00 - 20.00 Uhr, 
für Sie/Dich geöffnet!

Ab dem 4. Mai haben wir wieder zu den gewohnten Zeiten geöffnet.
Achtung: am Auffahrt-Donnerstag, 14. Mai 2015, ist die Bibliothek geschlossen!

Wohltuende und erholsame Ferien und wünscht euch das Bibliotheksteam
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Wer selber bereits Kinder hat, kennt dieses Gefühl 
ganz bestimmt: Man blättert sich im Fotoalbum 
durch die letzten paar vergangenen Jahre durch, 
und kommt plötzlich aus dem Staunen nicht mehr 
heraus, wie schnell doch die Zeit vergeht! Zwar sind 
wir allesamt selber noch keine Eltern, jedoch durf-
ten wir während der letzten 8 Jahre die Jungs un-
serer Cevigruppe begleiten – von ihrem ersten Cevi-
Nachmittag bis hin zur bald anstehenden Gründung 
einer neuen Gruppe. Und auch wir waren verblüfft, 
wie kurz es doch bloss her ist, als sie noch so klein 
waren, dass man ihnen beim Schuhebinden helfen 
musste und sie auf dem Nachhauseweg bis vor die 
Haustür begleitete. Und nun sind sie plötzlich bereits 
am Lehrstellen suchen und bauen ihre eigenen Zelt-
Konstruktionen in der Cevi. Und sind – wie gesagt – 
kurz davor, selber Cevileiter zu werden und ihre eige-
ne Gruppe zu eröffnen. Wie cool!?
Am Samstag vor zwei Wochen fand das erste Schnup-
perprogramm statt. Wir versammelten uns im Schul-
haus Hettlingen und am Bahnhof Henggart. Nach 
dem gemeinsamen Start mit Singen fanden wir 
eine mysteriöse Botschaft eines gewissen Mr. Lucky 
Luke – welcher nach fähigen Hifssheriffs suchte. So-
fort machten wir uns mit unseren Stahlpferden zum 
angegebenen Treffpunkt auf und trafen dort neben 
anderen Wildwest-Figuren auch auf Lucky Luke. Er 
bildete uns zu Hilfssheriffs aus und nahm uns in sein 
Team auf. Als wir den Gefängniswärtern einen Be-
such abstatten wollten, fanden wir diese gefesselt in 
ihrem eigenen Gefängnis vor! Schnell war klar – die 
famosen, berüchtigten „Daltons“ waren einmal mehr 
ausgebüxt! Sofort machten wir uns auf die Suche 
nach den Daltons und versprachen den Wärtern, sie 
schnellstmöglich zurückzubringen. Kurze Zeit später 
wurden wir Zeugen eines dreisten Banküberfalles 
und mussten aus der Ferne mitansehen, wie die Dal-
tons den Bankdirektoren ausraubten und sich mit 
den gestohlenen Gütern aus dem Staub machten. 
Natürlich nahmen wir erneut sofort die Verfolgung 
auf. Nach einem Anschleich-Manöver gelang es uns 
schliesslich, die euphorischen, ihre neue (kurze) Frei-
heit feiernden Daltons zu überrumpeln und sie ge-
fangen zu nehmen! Nicht nur das gestohlene Geld 
aus der Bank fanden wir wieder – nein, wir konnten 
sogar noch einen leckeren Zvieri sicherstellen. Nach-
dem wir die vier störrischen, streunenden Daltons 
dann schliesslich durch den halben Wald geschleift 
und sie zur Sammelstelle (Hochsicherheitsgefängnis) 
gebracht hatten, konnten wir unseren Nachmittag 
bei einem wohlverdienten Zvieri ausklingen lassen 
und unseren ersten, erfolgreichen Einsatz als Hilfs- 

CEVI 
Hettlingen - Henggart 

sheriffs zusammen mit Lucky Luke und den Gefäng-
niswärtern gebürtig feiern! Alle hatten den Plausch 
an der Sache! Die Jungs am actionreichen, span-
nenden Programm, die Jungleiter an ihrem gelun-
genen Start in ihre Leiterkarriere – und wir, zu sehen, 
wie unsere Jungs, die wir seit 8 Jahren begleiten, ihr 
erstes eigenes Programm durchgeführt haben!
Hast auch du Lust in die Cevi zu kommen? An fol-
genden Samstagnachmittagen führen wir ein extra 
Schnupperprogramm für 2. KindergärtlerInnen (ge-
schlechter-getrennt) durch: 9. Mai, 6. Juni und 4. Juli 
(genauere Infos einige Tage im Voraus auf www.cevi-
hettlingen.ch/anschlag.php➔Gruppe Josua 
Auch wenn du bereits älter bist, kannst du jederzeit 
bei uns in der Cevi einmal vorbeischauen kommen. 
Alle weiterein Infos findest du unter www.cevihettlin-
gen.ch oder bei Matthias Trüb v/o Calvin (calvin.h@
cevi.ws).
Wir würden uns freuen, dich einmal bei uns begrüs-
sen zu dürfen!

Für die Gruppe Josua: 
Falk, Omega, Calvin und Cosinus

Cevi Hettlingen-Henggart: Schnupperprogramm der Gruppe Josua
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Fussballclub Seuzach 
Seuzach/Hettlingen
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Schützenverein Hettlingen
Schiesssport 300m 

Eröffnungsschiessen auf der Witerig

Nach der kalten und grauen Winterzeit kommt wie-
der Betrieb und Farbe auf in der Schiessanlage Wite-
rig. Am 15. März fand das Eröffnungsschiessen statt. 
Im Schiessstand war die Winterkälte noch zu spüren. 
Das konnte aber hartgesottene Kerle wie unsere 
Schützen nicht davon abhalten, die Sache anzupa-
cken.
Da kommen sie anmarschiert, die meisten in den 
blauen Vereinspullis. Im Schlepptau die Ausrüstung, 
deren Volumen mit den Jahren nicht kleiner wird. Der 
eine oder andere hat sich über den Winter mit neuem 
Material eingedeckt. Wie in anderen Sportarten ent-
wickelt sich auch im Schiesssport das Ausrüstungs-
material. Farbenfroh und hightech, sieht aus wie „al-
les neu macht der Frühling“.

Treffen müssen die Schützen aber trotz allem noch 
selber. Das galt es zu beweisen an diesem Sonntag 
Vormittag. „Es Sächsi isch kei umkehrts Nüüni und 
scho gar keis Zähni“, so tönt es, nachdem die Schüt-
zin die 6 Einzel- und 4 Serienschüsse auf die 300 m 
entfernte Scheibe abgegeben hatte. Was soll’s, es hat 
schliesslich für den guten 5. Rang gereicht, nicht weil 
sie den Frauenbonus bekam, sondern weil sie älter ist 
als der punktgleiche jüngere Schützenkollege. 
Auch sonst war das Eröffnungsschiessen geprägt 
von punktgleichen Resultaten. Das Paar Dübendor-
fer/Hauser landete schliesslich punktgleich auf den 
Rängen 8 und 9. Auch hier zählte nicht der Frauenbo-
nus, sondern das Alter. Und die beiden Hofnachbarn 
Müller und Schwarz erzielten ebenfalls beide genau 
gleich viele Punkte, was dem Älteren wiederum den 
besseren Schlussrang einbrachte. Alter kann also 
auch ein Vorteil sein. Für den Sieger des Eröffnungs-
schiessens jedoch war nicht das Alter ausschlagge-
bend. Ein Junger figurierte am Schluss zuoberst auf 
der Rangliste und das war ein grosser Applaus wert.

Die Besten des Eröffnungsschiessens:

Florian Moser Stgw 90 98 Pkt.
Erwin Schwarz Stagw 97 Pkt.
Richard Bossard Stagw 96 Pkt.
Rolf Bossard Stagw 95 Pkt.
Elsbeth Hallauer Stgw 57/03 94 Pkt.
Peter Bossard Stgw 90 94 Pkt.

Zu gewinnen gab es allerdings nichts, ausser Lob 
und Ehre. Preise werden am Eröffnungsschiessen kei-
ne abgegeben. Mitmachen zählt. Es geht an diesem 
Anlass immer wieder auch um das gemütliche Bei-
sammensein nach dem Schiessen in der Schützen-
stube. Dieses Jahr wurde Speck und Brot auf rustikal 
geschnitztem Holzbrett serviert. Einfach und gemüt-
lich, so die Devise des Eröffnungsschiessens. 
Der Grundstein für die Schiesssaison ist gelegt. Es 
kann weitergehen mit Schiessen. Für den Schützen-
verein Hettlingen stehen als nächstes das Eulach-
schiessen in Winterthur, das Schwabenkriegschiessen 
in Hallau, das Blauburgunderschiessen in Wilchingen 
und das Frühlingsschiessen in Hagenbuch auf dem 
Programm, bevor es dann in eigener Sache auf der 
Witerig wieder richtig los geht mit unserem Fahnen-
weihschiessen am 25./26. April und 1./2. Mai. 
Bis dann werden die Temperaturen hoffentlich noch 
etwas wärmer sein, so dass die ruhige Schützenhand 
nicht mehr zittert vor Kälte. Die Schiesssaison 2015 ist 
noch jung, das Sommerhalbjahr bietet viele Möglich-
keiten für Schützenfeste. Ein besonderer Höhepunkt 
wird das Eidgenössiche Schützenfest im Wallis sein, 
ein spezielles Fest in einzigartiger Ambiance. Das 
Motto lautet „Mit Hand & Herz“ – mit hoffentlich ru-
higer Hand und frohem Herz.

Eine erfolgreiche Schiesssaison und „guet Schuss“ 
von meiner Seite.

Marlies Schwarz

Saisoneröffnung auf der Witerig

Mit Hand & Herz
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Fünkli-Première

Ein Kind nach dem andern traf am vergangenen 
Samstag, dem schweizerischen Pfaditag, beim 
Schwimmbad Hettlingen ein. Für uns Leiterinnen 
und Leiter war dies ein ganz spezieller Tag. Zu Beginn 
befürchteten wir, dass vielleicht nicht einmal eine 
Gruppe von 10 Kindern im Vorschulalter (4-6 Jahre), 
um die neue Fünkli Gruppe in Hettlingen zu eröffnen, 
zustande kommt. Doch diese Angst legte sich bald: 
25 Mädchen und Knaben, ausgerüstet mit Kleidern 
für den Wald und einem Rucksack für den Zvieri, 
wollten mit Pipo, dem Mäusekönig, ein Abenteuer 
erleben.
Wir machten uns mit ihm auf die Suche nach seinen 
Kollegen, doch merkten schnell, dass die anderen 
Mäuse immer noch tief im Winterschlaf sind. Mit ei-
nigen Bastelmaterialien versuchten wir so gut wie 
möglich, Pipo’s Freunde herzustellen, damit er sich 
nicht mehr so einsam fühlte. Als Dankeschön durften 
wir in der heissen Glut des Feuers Schokoladenbana-
nen, einen richtigen Leckerbissen, braten. 
Glücklicherweise spielte das Wetter so gut mit, dass 
wir auf trockenem Waldboden den Hang hinunter-
rutschen, Spiele spielen oder das Feuer mit Laub 

Pfadi Dunant Hettlingen
Pfadfinder Abteilung Dunant

und Tannenzweigen füttern konnten. Es freute uns 
unglaublich, mit so vielen jungen und fröhlichen Kin-
dern den ersten Fünkli-Nachmittag zu erleben und 
können die weiteren Abenteuer kaum abwarten. 

Für die Pfadiabteilung Dunant
Tina Sennhauser v/o Nasira
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Dinharder Gourmet-Wanderung 
vom 3. Mai 2015

Zum dritten Mal lädt die Frauenriege Dinhard zusam-
men mit ortsansässigen Weinbaubetrieben zu einer 
kulinarischen Wanderung ein. Nach dem Erfolg im 
2012 hoffen wir auch dieses Jahr auf sonniges Früh-
lingswetter. 
Ausgangspunkt ist das Primarschulhaus Dinhard. 
Dort begrüsst Sie die Frauenriege Dinhard. Nachdem 
Sie alle Informationen erhalten haben, geniessen 
Sie den Apéro mit unseren hausgemachten Häpp-
chen. Anschliessend führt die rund 7 Kilometer lan-
ge Wanderung durch die malerische Umgebung von 
Dinhard. Alle Wege sind gut markiert und bequem 
begehbar. An verschiedenen Standorten wird die 
Wanderung unterbrochen und die Teilnehmer kom-
men in den Genuss eines feinen Essens.
Bei den Weinbaubetrieben besteht die Möglichkeit 
die eigenen Weine zu degustieren. Traditionell wach-
sen auf den gegen Süden gerichteten Hängen die 
Sorten Riesling x Sylvaner und Blauburgunder, wo-
raus mehrere Spezialitäten gekeltert werden. 
Folgende Stationen laden zum Geniessen und ge-
mütlichen Verweilen ein:

• Frauenriege Dinhard, Primarschulhaus Dinhard:  
 Apéro mit hausgemachten Häppchen
• Frauenriege Dinhard, Eichwies Eschlikon: 
 Gourmetsuppe mit frischem Bauernbrot
• Familie Bachmann, Welsikon: 
 Isabellas Wylandplättli
• Familie Hohl, Weidhof, Welsikon: 
 Rindsstroganoff mit Spätzli oder Reis und 
 feinem Gemüsebouquet
• Frauenriege Dinhard, Primarschulhaus Dinhard:  
 Dessertteller Surprise

... da wäre noch!
Diverses aus unserem Gemeindeleben ...

Wir hoffen auch dieses Jahr viele gutgelaunte Wan-
dervögel begrüssen zu dürfen. Das OK und die Helfer 
sind hoch motiviert und möchten unsere Gäste mit 
neuen Ideen und neuer Route verwöhnen.
Das Startgeld beträgt Fr. 78.00 für Erwachsene und 
Fr. 25.00 für Kinder von 8 bis 15 Jahren. Kinder unter 
8 Jahren nehmen kostenlos teil. Im Preis inbegriffen 
sind nebst dem Menu an jedem Standort 1 dl Wein 
oder 2 dl Süssmost.
Anmelden kann man sich im Internet unter www.
gourmet.tvdinhard.ch bis 15. April. Auf unserer Home-
page finden Sie auch weitere Informationen über 
den Anlass. 
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Senioren-Wanderung
 Die kleine Wanderung

Wandergruppe Hettlingen
Die grosse Wanderung

Vom Horgenberg zum See

Mittwoch, 29. April 2015   
Treffpunkt 8.00 Uhr, Bahnhof Hettlingen

Nach dem Kafi im Rest. Kreuz in Chlausen, steigen 
wir zum Waldweiher hinab. Nun folgen wir der Stras-
se (leider) bis zum Hof Chrutzlen und später zur Au-
mühle. Jetzt geht’s wieder etwas „obsi“ und bald sind 
wir bei der Wirtschaft Neumühle. Dort wird uns ein 
feines Menue serviert. Nach dem Essen durchqueren 
wir die Industrie von Wädenswil und später steigen 
wir durch den Wald (Stöcke empfehlenswert) nach 
Au hinunter.

Marschzeit: 2½ Std.

Hinweg: Hettlingen – Horgen – Chlausen

Rückweg: Au – Winterthur – Hettlingen

Kaffetrinken: Rest. Kreuz Chlausen

Mittagessen: Wirtschaft zur Neumühle
 Wädenswil

Durst löschen: aus dem Rucksack

Abfahrt: Bahnhof 8.13 Uhr
 Winterthur 8.41 Uhr

Ankunft: Winterthur 16.19 Uhr 
 Hettlingen 16.48 Uhr

Kosten: Ca. Fr. 14.-  Unkosten Fr. 5.-

Tourenleitung: Klär Lauener

Anmeldung: Dienstag 12.00 Uhr 
 Tel.  052 316 17 35

Bemerkung: Versicherung ist Sache des Teilneh- 
 mers

Kindhausen 435m - Heitersberg 701m -  
Rüsler 640m - Tüfelschäller 470m - 
Baden 385m 

Mittwoch, 08. April 2015
Treffpunkt: 08.00 Uhr Bahnhof Hettlingen

Nach dem Morgenkaffe fahren wir mit dem Bus Rich-
tung Bergdietikon und beginnen den Aufstieg zum 
Egelsee. Dieser reizvolle See liegt in einem Natur-
schutzgebiet. Die Flora und Fauna sind sehr vielfältig 
und die vielen Rastplätze laden zum Verweilen ein. 
Wir aber nehmen einen weiteren Anstieg in Angriff, 
um oben angelangt durch Feld, Wald und Wiesen 
über den Sennenberg zu wandern. Im beliebten Aus-
flugsrestaurant 'Rüsler' stärken wir uns mit einem 
währschaften Zmittag.
Der zweite Teil der Wanderung führt uns nach Baden. 
Doch unterwegs treffen wir vorher auf eine eigen-
tümlich märchenhafte Waldlandschaft, den 'Tüfels- 
chäller'. Zwischen gewaltigen Felsbrocken hindurch 
erreichen wir unser Ziel und  nehmen für das letzte 
Stück den Bus bis zum Bahnhof. 

Marschzeit: vormittags ca. 2.20 h, 
 nachmittags ca. 1.30 h 
Hinfahrt:       Hettlingen - Dietikon - Kindhau- 
 sen AG
Rückfahrt: Baden -  Winterthur - Hettlingen
Kaffee/Gipfeli: Restaurant Bären, Dietikon
Mittagessen: Speiserestaurant Rüsler, Neuen- 
 hof
Zwischenverpflegung: 
 aus dem Rucksack
Abfahrt  Bahnhof Hettlingen:     
 08.13 Uhr
Ankunft Bahnhof Hettlingen:  
 16.47, ev. 17.11 Uhr
Ausrüstung:  gutes Schuhwerk, Regenschutz,  
 ev.  Stöcke
Billett:   Kollektiv-Halbtax  ca. Fr. 16.50.-   
 UKB Fr. 5.-

Anmeldung:   bis Di, 07. April. 12.00 Uhr bei  
 Elisabeth Meili, 052 534 36 72  
 oder eameili@swissonline.ch  
 Natel 079 347 67 71.

Versicherung: ist Sache der Teilnehmenden, Teilnah-
me auf eigenes Risiko.
Neue Mitwanderinnen und Mitwanderer sind jeder-
zeit herzlich willkommen.
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Beratungsstelle für Unfallverhütung
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Kulturkommission
Gemeinde Hettlingen 

Publikation des Projekts FONJAK
Rückblick auf 20-jährige Zusammenarbeit
anschliessend Apéro
Sonntag, 12. April 2015, 19.00 Uhr
in der Zelglitrotte

Dixie - Matinée
mit den
New Harlem Ramblers
Sonntag, 19. April 2015, 11.00 Uhr
in der Zelglitrotte

Keramik Ausstellung 
Emil Ilg
31. Oktober - 15. November 2015
in der Zelglitrotte
Vernissage: 31. Oktober 2015

Das Kinder- und Jugendtheater
spielt
De gstifleti Kater
Samstag, 23. Januar 2016, 14.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle

Allfällige Fragen über die Theater-Veranstaltungen 
beantwortet Ihnen gerne: 
Frau Brigitte Krebs, Tel. 052 316 10 71

Dixie-Matinée mit den New Harlem 
Ramblers

Sonntag, 19. April 2015, 11 – 13 Uhr, Zelglitrotte

Türöffnung: 10.00 Uhr

Eintritt frei – Kollekte

Die New Harlem Ramblers sind eine der erfolgreichs-
ten Dixiebands unseres Landes. Ihre Musiker feierten 
grosse Erfolge bereits in den Fünfziger- und frühen 
Sechzigerjahren in verschiedenen Bands, als das 
grosse Dixieland Revival in ganz Westeuropa seine 
Spuren hinterliess. Gemeinsam haben sie dann die 
New Harlem Ramblers gegründet. Inzwischen kön-
nen sie in dieser Formation als Sextett ihr 45-Jahr-
Bühnenjubiläum feiern. Ihr Repertoire reicht vom 
swingenden Dixieland, wie er in den Vereinigten 
Staaten seit den Dreissigerjahren gepflegt wird, bis zu 
den gesungenen Evergreens, die inzwischen zu den 
Klassikern des Showbusiness gehören. Der Grund für 
den Erfolg ist die Qualität und Vielfalt des musika-
lischen Angebots. Dazu gehört auch die swingende 
Leichtigkeit des Vortrages durch das jahrzehntelange 
Zusammenspiel.

Zur heutigen Besetzung gehören:

Heinz Bühler   Trompete
Rolf Treichler   Trombone & Vocal
Nic Engler   Klarinette
René Bondt   Piano
Vincenc Kummer  Bass
Rolf Bänninger   Drums

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Kulturkommission 
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Nach 20 Jahren Zusammenarbeit mit der Waldbe-
völkerung, mit lokalen Produzenten, Behörden, For-
schungs- und Entwicklungsinstitutionen möchten 
wir unsere Publikation im Rahmen eines öffentlichen 
Anlasses präsentieren.  Diese Publikation soll als 
Lehrstück aufzeigen, wo wir Positives bewirkten und 
wo wir teilweise auch gescheitert sind. 
Die Landwirtschaft Südkameruns ist geprägt durch 
die Produktion von Kakao. Ein wertvoller Rohstoff für 
unsere süssen Schokoladen. Ist die Produktion von 
Kakao denn auch ein Schoggi-Job für die Kleinbau-
ern in Südkamerun? Wie sieht das Leben eines Ka-
kaobauern aus? Wie wird dieses Produkt angebaut 
und vermarktet? Wie sieht es mit Subventionen oder 
Unterstützungen von Staatsseite aus? Fragen die uns 
an diesem Anlass von Jean Eba Mengue, einem Klein-
Kakaoproduzenten aus Südkamerun,  beantwortet 
werden. Und gerne beantwortete er auch Ihre Fra-
gen. 
Wir freuen auf Ihren Besuch!

Patrick T. Fischer

... da wäre noch!
Diverses aus unserem Gemeindeleben ...

"20 Jahre Entwicklungszusammenarbeit in Südkamerun"

Verein Grünwerk präsentiert die Schlusspublikation "20 Jahre Entwicklungszusammenarbeit 
in Südkamerun" 12. April 2015 um 17.00 Uhr in der Zelglitrotte Hettlingen
Anschliessend Podiumsdiskussion mit Gästen aus Kamerun und der Schweiz

Schnupperlektion im 
Kinderturnen (KITU)

Wir bieten für Kinder aus Hettlingen, welche im 
August 2013 in den Kindergarten kommen und 
sich für das KITU interessieren eine Schnupperlek-
tion an. Diese findet statt am:
Donnerstag, 9. Juli 2015 von 15:30 bis 16:15 Uhr
Im Anschluss informieren wir die Mamis oder Papis 
über das Wichtigste zum KITU und nehmen direkt 
Anmeldungen entgegen.
Sollte eine Teilnahme an der Schnupperlektion 
nicht möglich sein, so können die Anmelde- und 
Informationsunterlagen gerne per E-Mail angefor-
dert werden.

Wir freuen uns auf viele neugierige Kinder.
Daniela Hauser, Telefon-Nr. 052 301 10 92, 
dvoege@gmx.ch

Zur Verstärkung unseres 
KITU-Leiterinnenteams 
suchen wir per August 
2015 dringend eine 

Kinderturnleiterin
  

Bist Du motiviert, einmal pro Monat am Donnerstag- 
nachmittag von 15.40 bis 16.40 Uhr, für Kinder 
im Kindergartenalter eine kreative, erlebnisreiche 
Turnstunde zu leiten? Wichtige Voraussetzungen 
dafür sind: Freude im Umgang mit Kindern und 
Lust ihnen die ersten eigenen Turnfertigkeiten 
beizubringen. Erfahrung als aktive Turnerin ist 
nicht erforderlich. Bei Interesse bieten wir Dir eine 
4-tägige KITU-Grundausbildung an des Schweize-
rischen Turnverbandes an.
Bist Du interessiert? Weitere Auskünfte erteilt ger-
ne:
Daniela Hauser-Vöge, Telefon-Nr. 052 301 10 92 
oder Mail dvoege@gmx.ch
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Der Oldi-Club lässt die Pins tanzen

Dass sich die Mitglieder vom Oldi-Club nicht nur für 
nostalgische rote Feuerwehrautos, alte Feuerwehr-
schläuche und Bierzapfhähnen interessieren zeigen 
sie beim gemütlichen Bowling-Abend in Räterschen. 
12 männliche und zwei weibliche Clubmitglieder ha-
ben sich dort eingefunden um den erfolgreichsten 
Bowler aus ihren Reihen zu finden.
Nach dem Eintreffen kurz vor 20 Uhr und dem obli-
gaten Schuhwechsel werden die ersten Probeschüs-
se auf den beiden zu Verfügung stehenden Bahnen 
gespielt. 
Während die einen gar nicht mit Bahn, Ball und Pin 
zurecht kommen und sich nach der Kegelbahn vom 
letzten Jahr zurücksehen, haben andere Spieler mehr 
Erfolg. Oder ist es Glück? Doch plötzlich kommen 
noch erschwerende Verhältnisse hinzu, denn es ist 
Freitagabend, und da heisst es ab 20 Uhr „Disco-
Bowling“! Das helle Neonröhrenlicht wird plötzlich 
schummrig, Schwarzlicht-Lampen, UV-Lichter und 
fluoreszierende Bahnen und Pins beleuchten die 
Bowlinghalle, und von glitzernden Discokugeln re-
flektierte Lichtpunkte wandern über die Bowling-
bahnen. Dazu ertönt rassige Discomusik, also genau 
das Richtige für die Hettlinger Truppe, die alle „knapp 
über vierzig“ sind. Doch bald hat sich das Auge an die 
veränderten Lichtverhältnisse gewöhnt, einzig die 
umherwandernden Lichtpunkte und einige blinken-
de Lichterketten irritieren noch ein wenig. Und auch 
der Drang wie John Travolta als Tony Manero in „Sa-
turday Night Fever“ zur Discomusik übers Parkett zu 
wirbeln ist schnell unterdrückt und man konzentriert 
sich auf das Spiel.
Zuerst müssen wir uns mit den Bahnen vertraut 
machen. Und auch muss sich jeder Spieler „seinen“ 
passenden Spielball suchen, denn das Gewicht der 
Kugeln variiert zwischen 2.7 und 7.58 Kilogramm. 
Und auch die Lochgrössen für Daumen, Mittel- und 
Ringfinger sind bei den verschiedenen Kugeln unter-
schiedlich gross. Ob leicht oder schwer, eines ist bei 
allen Bällen einheitlich: die Grösse mit einem Umfang 
von 68.7 cm.
Ein dem Kegeln ähnliches Spiel wurde übrigens 
schon vor über 2000 Jahren v.Chr. im antiken Ägyp-
ten gespielt. Später war es besonders in Westeuropa 
sehr beliebt, von wo es anfangs des 19. Jahrhun-
derts durch Auswanderer den Weg nach Amerika 
fand. Hohe Wetteinsätze und damit verbundenen 
Betrugsfällen in Zusammenhang mit dem Kegeln 
führten 1837 zu einem Verbot in verschiedenen ame-
rikanischen Staaten. Doch findige Köpfe fanden bald 
einen Weg, dieses Verbot zu umgehen: man fügte 
den neun Kegeln einen zehnten hinzu, stellte diese 

im Dreieck statt im Viereck auf, nannte sie „Pins“ statt 
Kegel und der runden Kugel sagte man Ball – und 
taufte das neue Spiel „Bowling“. Die auf diese Weise 
geborene neue Sportart verbreitete sich rasch und ist 
heute weiter verbreitet als das herkömmliche Kegeln. 
Wobei, auch Bowling schaffte es nie eine olympische 
Disziplin zu werden, sondern durfte lediglich einmal, 
1988 bei den olympischen Spielen in Seoul, bei den 
Demonstrationswettbewerben vorgeführt werden.

Doch verlassen wir die Bowlinggeschichte wieder 
und wenden uns den Hettlinger Bowlern zu. Einige 
werden gar nicht froh bei dem Spiel, finden einfach 
den richtigen Schwung für den Wurf nicht. Wegen 
verkrampfter oder falscher Haltung beginnen schon 
bald Handgelenk und andere Körperteile zu schmer-
zen. Entsprechend schlecht sind die erzielten Ergeb-
nisse. So erzielt der schlechteste Spieler nur minimale 
47 Punkte, von möglichen 300 Pins bei einem per-
fekten Spiel. Wobei, das muss man ihm auch erst mal 
nachmachen: bei 20 Würfen 5 x keinen und 2 x bloss 
einen Pin zu treffen, wenn vorne 10 Stück davon ste-
hen, das kann nicht jeder. Wobei, ganz untalentiert 
ist auch er nicht, das zeigen seine zwei Würfe mit 9 
getroffenen Pins und 3 mit 7.
Andere haben das Spiel viel besser im Griff. So ge-
lingt es zum Beispiel Robi, in den zwei Spielen 8 x 
im ersten Wurf alle Pins abzuräumen (Strike) und 7 x 
mit dem zweiten Schuss (Spare). Auch Chrigel mit 3 
Strikes und 9 Spares mischt in der Rangliste ganz vor-
ne mit. Doch noch besser, oder mit noch mehr Glück, 
läuft es dem Schreibenden selbst. Im zweiten Spiel 
gelingt es ihm 5 x in Folge alle Pins im ersten Wurf 
abzuräumen, und weiter gesellen sich noch 3 Spares 
hinzu. Mit 224 erreichten Pins von maximal 300 mög-
lichen kann er da schon beinah von seinem „Perfect 
Game“ sprechen.
Und so sieht dann auch nach zwei gespielten Spie-
len die Schlussrangliste aus: 1. Rang: Dani mit ge-
samthaft 341 Pins, Platz 2: Robi mit 328 Pins, 3. Rang 
Chrigel mit 226 und 4. Rang Ruedi mit 226 Pins. Bei 
den Damen gewinnt Marianne mit 185 Pins vor Birgit 
mit 124. Wobei, mit ihren 124 ist sie nicht einmal das 
Schlusslicht, erzielte doch der Ranglistenletzte nur 
122 Treffer.
Dass man übrigens auch mit keinen Strikes und we-
nigen Spares (nur 5) ein gutes Ergebnis erzielen kann 
beweist Martin, der trotzdem auf 188 getroffene Pins 
und somit auf den 5. Schlussrang kommt.

Nach der Siegerehrung mit tollen Preisen fährt man 
gemeinsam zurück nach Hettlingen, wo der eine 
oder andere noch einen gemütlichen Tagesabschluss 
im Hirschen geniesst.

Feuerwehr - Oldi - Club
Hettlingen - Dägerlen  
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Für den Oldi-Club: Dani Schütz

Réne und Peter bowlen synchron...

Konzentration bei der Schussabgabe

... aber das Ergebnis könnte unterschiedlicher fast nicht sein

Keine Sorge, es hat für jeden einen Ball

Der Gabentisch kann sich sehen lassen

Das Ergebnis kann sich sehen lassen!
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Fabi Recycling GmbH
Aushub / Abbruch / Demontagen / Muldenservice / Räumungen

Elektrogeräte / Altpapier / Karton / Bücher / Altmetall / Glas 

ENTSORGUNG VON ABFÄLLEN
Mo-Fr 7:00 - 12:00 und 13:00 - 17:30 Uhr 
Samstag von 8:00 - 15:00 Uhr
Tel. 052 649 48 66 / Natel: 079 405 53 02

Fabi Recycling GmbH
Aeschemerstrasse 4
CH-8442 Hettlingen
www.fabirecycling.ch
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Racletteabend im Jugendtreff

Die Betriebsgruppe vom Jugendtreff Hettlingen hat 
mit Unterstützung von Jugendarbeiter Nino Costan-
zo ein Raclette Abend organisiert.

Hier der Bericht der Jugendlichen:
„Als erstes gingen wir einkaufen. Längere Diskussio- 
nen gab es darüber, wie wir  wieder den Geruch aus 
den Räumen bringen würden, falls wir Fleisch kaufen 
würden. Am Ende der Diskussion wurde das Fleisch 
von der Einkaufsliste  gestrichen. Letztendlich wurde 
Käse und jede Menge Obst eingekauft.
Um 17:29 Uhr waren alle vor dem Eingang versam-
melt, nur einer nicht: Nino. 
Genau um 17:30 - wie abgemacht - kam dann Nino.
Zuerst haben wir uns im Raum versammelt und Nino 
hat uns über Neuigkeiten informiert. Danach kam 
der gesellige Teil. Wir verteilten die Aufgaben für das  
Racletteessen. Mit nur wenigen Pannen waren die 
Vorbereitungen schnell abgeschlossen.
Allesamt sassen wir dann am Tisch. Der Raceletteofen 
war vorgeheizt, Käse und Beilagen bereit und dann 
kam die gute moderne Idee: “Lets take a selfie“. 
Die Selfies geschossen. Dann wurde endlich geges-
sen. Mit viel Gelächter und vielen lustigen Kommen-
tare ging dieses Essen leider viel zu schnell zu Ende. 
Nun hiess es: “Aufräumen!“ Doch selbst das war in  
lustiger Gesellschaft kein Problem. 
Vier wuschen ab, vier versorgten die Tische und Bän-
ke. Und der Rest der Gruppe kümmerte sich noch um 
das, was man sonst so machen muss. Zum Abschluss 
schauten wir noch ein Film „Hangover“ und dann war 
der Abend leider zu Ende. Doch es wird sicher noch 
mehreren Wiederholungen geben!
Wir hoffen, ihnen hat unser Bericht gefallen.

Das ganze Betriebsgruppenteam:
Nico, Sascha, Fabienne, Mara, Alina, Nik, Susanna, 
Nadja, Michele, Farhan, Kyra, und Nino.

Jugendarbeit Antonino Costanzo

Jugendtreff 
Hettlingen 
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Frauenverein
Frauenverein Hettlingen
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Frauenverein
Frauenverein Hettlingen

Fraue Z’Morge

Mittwoch, 8. April 2015 von 09.00 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus

Benützen Sie die Gelegenheit zu einem gemütlichen 
Schwatz unter Frauen. Für nur 5 Franken können Sie 
bei uns selbstgebackenen Zopf oder feines Brot vom 
Beck mit Butter und Konfi essen und Kaffee oder Tee 
trinken soviel sie wollen. Natürlich sind Sie auch 
herzlich willkommen falls Sie nicht Mitglied sind im 
Frauenverein.

Wir freuen uns auf viele hungrige Frauen.
Der Vorstand

Biodiversität auf dem Acker: Das Niderfeld Andel-
fingen ist nicht nur ein hochproduktives Ackerbau-
gebiet, es beherbergt auch eine erstaunliche Arten-
vielfalt. Die Exkursion stellt die beiden Ackerbrüter 
Feldlerche und Schafstelze sowie einige selten ge-
wordene Ackerbegleitkräuter vor.
Wir erhalten Einblicke und Informationen rund um 
das Artenförderprojekt im Weinland, welches vom 
Naturschutzverein Hettlingen unterstützt wird.

Ausklang bei Kaffee und Zopf auf dem Hof von 
Werner Jucker, der am Artenförderprojekt beteiligt 
ist.   

Besammlung: 7.40 Uhr, Bahnhof Hettlingen 
 (oder 8.00 Uhr, Bahnhof  Andelfin- 
 gen)
Dauer:  ca. 2,5 Std. 
Ausrüstung: gutes Schuhwerk, evtl. Feldstecher
Auskunft: Tel. 052 / 316 30 23  Esther May, Hett- 
 lingen

Zur Exkursion sind alle herzlich eingeladen!

Den Feldlerchen & Co. auf der Spur

Exkursion ins Niderfeld bei Andelfingen

Sonntag, 3. Mai 2015

Naturschutzverein
Naturschutzverein Hettlingen
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Nachfolger gesucht! 

In diesem Jahr starten wir in 
das 5. und letzte Jahr, in dem 
wir das Hettlinger – Ferien-
programm gestalten und an-
bieten möchten. Wir würden 
es sehr schade finden wenn 
das Ferienprogramm nicht 
mehr weitergeführt werden 
würde. Deshalb: 

suchen wir Dich! 

Hast Du Freude ehrenamtlich das Ferienprogramm in 
Hettlingen anzubieten? Organisierst Du gerne, magst 
auch mal einen Kurs selber durchführen? 

Dann melde Dich! 

Einführung und Unterlagen garantiert. 
Fuchs Tanja, 052 301 12 08 
Hölzel Monika, 052 316 44 5 

Basteln für's Mami zum Muttertag 

Alle Kinder im Alter ab 2 Jahre bis ca. 4 Jahre (noch 
nicht schulpflichtige Kinder), sind herzlich dazu 
eingeladen mit Ihrem Papi, Gotti, Götti, Gross- 
eltern und anderen Bezugspersonen ein kleines 
Überraschungsgeschenk für‘s Mami zu basteln. 
Hierfür braucht es keinerlei Vorkenntnisse, wich- 
tig allein ist Freude am gemeinsamen Tun und Erle-
ben mit Farben!
Das Geschenk sei an dieser Stelle natürlich noch nicht 
verraten. 

Wann
Samstag, 9. Mai 2015, von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr

Wo
Im Familienvereinsraum, 2. Stock des alten 
Gemeindehauses, an der Stationstrasse 2

Kosten 
pro Kind Fr. 7.– (inkl. Znüni)

Anmeldung bis spätestens am 
Freitag, 17. April 2015 möglich unter 
yvonnativ@hispeed.ch oder 079 754 86 02. 
Herzlichen Dank für Ihre Anmeldung.  

Mit Vorfreude auf ein tolles Erlebnis!  
Yvonne Giger Kern
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Individuell und einzigartig werden Sie Kindergeräte-
schuhe mit Stoffmalfarbe selbst gestalten! Anhand 
einer Schablone fällt es einfach, ein lustiges oder tie-
risches Motiv auf zu malen. Egal ob für eigene Kinder 
oder als Geschenk, es wird gefallen finden. 

Wann:  
 Mo, 29.06.15 von 19.00 bis 22.00 Uhr 
 oder Sa, 04.07.15 von 13.00 bis 16.00 Uhr
Wo:  
 im alten Gemeindesaal an der Stationsstrasse 2
Mitnehmen: 
 weisse oder schwarze Geräteschuhe
Kosten: 
 20.00 Fr. (alles inkl.)

Anmeldung bis spätestens am Fr, 19.06.15 möglich 
unter yvonnativ@hispeed.ch oder 079/754 86 02. 

Herzlichen Dank für Ihre Anmeldung.
Ich freue mich auf farbenfrohe Momente!

Yvonne Giger Kern

Geräteschuhe 
als Unikat, 
selbst gestaltet

Hundesitter gesucht per 1. Juni

Tierliebende Person/Familie gesucht, die wäh-
rend 2 Tagen pro Woche unseren guterzogenen 
und kinderliebenden Labrador gegen Bezahlung 
hüten möchte.
Fam. F. Meier, Tel. 044 858 40 66, 076 816 40 66
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MüttEr- und vätEr-
bEratung HEttlIngEn
 
 20. April 2015
 04./18. Mai 2015
 01./15. Juni 2015

Jeweis 14.00–16.30 Uhr 
1. + 3. Montag des Monats
 
In der Gemeindestube, Stationsstrasse 2
Mütterberaterin: Ulrike Schwenkel 
Telefonsprechstunde: Mo –Fr 08.00 –09.30 Uhr
                                           Telefon 052 266 90 56

    Kinder- und Jugendhilfe
Kinder- und Jugendhilfezentrum Winterthur

Herzliche Einladung zum

Gitarrenkonzert

am Donnerstag, 16. April 2015 um 19.00 Uhr im Sing- 
saal des Schulhauses Hettlingen.

Es spielen die SchülerInnen von Herrn Matthias Kuster.
Anschliessend sind alle herzlich zum Apéro eingela-
den.
 
Für die Jugendmusikschule Winterthur in Hettlingen

Pascale Lo Monte
052/301’02’03

Jugendmusikschule
Winterthur und Umgebung - Abteilung Hettlingen
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Am Freitag 27. Februar fand unsere Generalversamm-
lung im schön geschmückten, gemütlichen Café For-
tuna in Hettlingen statt. Leider zum letzten Mal, als 
Ansprechperson, durfte Ruth May alle Anwesenden 
begrüssen. Für deinen unermüdlichen Einsatz für un-
seren Verein möchte dir, liebe Ruth, der ganze Verein 
von Herzen danken. 
Auch beim Vizepräsident und Sapoverantwortlicher  
Andy Schnüriger gab es einen Wechsel. Nach 32  
Vereinsjahre davon 14 Jahren im Vorstand, gab er 
uns den Rücktritt als Vize und Sapobetreuer bekannt. 
Zum Dank für die jahrelange Treue zu unserem Verein 
wurde Andy Schnüriger zum Ehrenmitglied ernannt.

Melanie Manser hatte sich als Präsidentin zu Verfü-
gung gestellt und wurde an der GV gewählt. Neu ist 
nun Ruth May unsere Vizepräsidentin, Kassierin und 
für den Sanitätsdienst verantwortlich. Aktuarin bleibt 
Yvonne Jucker und als Materialverwalterin bleibt  
Melanie Manser.

Gleich drei Jubilaren durfte der SV Hettlingen dieses 
Jahr gratulieren. Theres Walter ist seit 40 Jahren  in 
unserem Verein. Yvonne Jucker ist seit 35 Jahren im 
SV Hettlingen und Erika Theiler durfte das 30. Ver-
eins-Jubiläum feiern. Allen Jubilaren ein herzliches 
Danke-Schön für ihre geleisteten Arbeiten und ihre 
Treue zum Verein.

Auch möchte ich die aktivsten Mitglieder vom ver-
gangenen Jahr nicht unerwähnt lassen: Rösli Kistler 
und Yvonne Jucker haben alle 10 Übungen, die GV 
und die zwei Blutspenden besucht. Nur einmal ge-
fehlt haben Ruth May und Andy Schnüriger und 
zweimal gefehlt hat Tina Kühne. Bravo!

Mit Ihrem Jahresbericht liess uns Ruth nochmals 
das vergangene Vereinsjahr Revue passieren. Nebst 
verschiedenen Sanitätsdiensten, 2-mal Blutspen-
den und interessanten Übungen kam natürlich auch 
die Geselligkeit nicht zu kurz. Wie sagt man doch so 
schön, wenn Engel reisen lacht der Himmel. Anschei-
nend sind wir Samariter Engel. Jedenfalls durften wir 
bei strahlendem Sonnenschein zur Firma Vogel und 
danach zum Napoleon Museum reisen. Nochmals 
herzlichen Dank an Melanie Manser und Silvia Witt-
wer für die gut organisierte Reise. So ist wiederum 
ein lehrreiches interessantes Vereinsjahr zu Ende ge-
gangen.
Aber auch unser neues Jahresprogramm verspricht 
spannende und fröhliche Übungen! Im April erfah-

Samariterverein
Samariterverein Hettlingen

104. Generalversammlung 
Samariterverein Hettlingen

ren wir alles  Wissenswertes über die Notfallmedizin. 
Im Juni findet die gemeinsame Übung mit unseren 
benachbarten Vereinen Seuzach, Dägerlen und 
Pfungen, bei uns statt. 
Auch dieses Jahr stehen verschiedene Sanitätsdienste 
auf unserem Jahresprogramm, das Unihockey-Tur-
nier im März und das Fahrtunier beim Sporrer im Mai. 
Am 11. April führt Walter Jucker für uns einen Nothil-
fe eLearning Kurs durch und am 30. Mai wird einen 
Nothilfekurs für Kleinkinder angeboten. Am Samstag 
16. Mai planen wir einen Samaritertag für die Öffent-
lichkeit. 
Schauen sie doch vorbei und lassen sie sich überra-
schen! 
Liebe Leser/innen, ich bin davon überzeugt, beim 
Samariterverein Hettlingen ist für Alle etwas interes-
santes dabei. Ich hoffe, dass ich sie mit unserem ab-
wechslungsreichen Jahresprogramm oder mit einem 
Kurs „Gluschtig gmacht han“. Der Vorstand oder eines 
unseren Mitglieder gibt ihnen bei Fragen gerne Aus-
kunft. Oder sie besuchen ganz unverbindlich eine 
unseren interessanten Übungen. 
Auf www.samariter-hettlingen.ch erfahren sie alles 
weitere darüber.

Zum Schluss möchte sich der Vorstand noch bei Al-
len für den fleissigen Übungsbesuch und für das gute 
Gelingen im vergangenen Vereinsjahr bedanken.

Auch möchte ich Andrea Habegger vom Café Fortu-
na ein Kränzlein winden und mich bei ihr nochmals 
herzlich bedanken. Ihre „feini“ Rieslingsuppe und das 
frischgebackene Speckbrot waren einfach super gut 
und weiter zu empfehlen. An der nächsten GV kom-
men wir gerne wieder zu dir.

Für den SV Hettlingen 
Yvonne Jucker
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Wollen wir wissen, wie an vergangenen Gemeinde-
versammlungen zu einem bestimmten Geschäft dis-
kutiert und argumentiert worden war, können wir auf 
der Gemeindekanzlei die alten Protokollbücher über 
Jahrzehnte zurück nachlesen. Die jüngsten Protokol-
le können wir uns sogar online (www.hettlingen.ch, 
Politik, Gemeindeversammlung) auf unseren Schreib-
tisch holen. Was für ein hilfreiches Instrument! Mit ein 
paar Mausklicks haben wir alle Details über Stand-
punkte und Meinungen, nach denen wir suchen.

Hatten wir - bisher.

Denn damit soll jetzt leider Schluss sein. Nicht mit 
den Mausklicks, aber mit dem bisher gebräuchlichen 
Verhandlungsprotokoll. Der Gemeinderat hat näm-
lich an der letzten Dezemberversammlung ange-
kündigt, künftig von der Gemeindeversammlung 
„… aus Ressourcenoptimierungsgründen, nur noch 
ein Beschlussprotokoll zu verfassen. Darin werden nur 
noch die wesentlichen und gesetzlich vorgeschriebenen 
Punkte aufgeführt. Von Gesetzes wegen müssen die Er-
gebnisse der Verhandlungen im Protokoll eingetragen 
werden, das Protokoll kann sich also auf die gefassten 
Beschlüsse und die wesentlichen Fakten beschränken.“ 
(Zitat Protokoll Gemeindeversammlung vom 1.12.2014)

Das heisst: es werden in Zukunft von den Verhand-
lungen weder der Diskussionsverlauf, die Namen der 
Wortführenden noch deren Anliegen und Argumente 
schriftlich festgehalten. Erhalten bleibt lediglich das 
nackte Ergebnis. Das ist jetzt aber wirklich am fal-
schen Ort gespart! Und zwar aus mehreren Gründen:
Erstens besteht das Protokoll zum allergrössten Teil 
aus bereits vorliegenden Unterlagen: Formalien, Wei-
sung, Anträge, RPK-Verabschiedung, Anfragen und 
deren Antworten etc. Sie alle werden noch einmal 
vollumfänglich aufgeführt – auch im Beschlusspro-
tokoll. Die Ausführungen der Exekutive bleiben also 
erhalten. Der Souverän aber, also wir Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger werden auf simple Ja- oder 
Nein-Sager reduziert. Und das, um der Verwaltung 
zweimal pro Jahr Schreibarbeiten zu sparen. Wieviele 
Stunden sind das pro Protokoll? 
Zweitens geht mit dem Verzicht auf Verhandlungs-
protokolle ein wichtiger Schatz an Informationen und 
historischem Gedächtnis verloren. Wie oft habe ich in 
meinen acht Jahren in der Schulpflege und als deren 
Präsidentin von Versammlungsprotokollen profitiert! 
Ob bei der Vorbereitung eines Geschäftes oder bei 
der Umsetzung eines gefassten Beschlusses: immer 

... da wäre noch!
Diverses aus unserem Gemeindeleben ...

Kollektiver Gedächtnis-Verlust? 
Gedanken zum Protokoll der Gemeindeversammlung

konnte ich mich daran orientieren, wie an früheren 
Gemeindeversammlungen argumentiert worden 
war, aus welchen Reihen welche Bedenken kamen 
und wo Unterstützung zu erwarten oder Fachwissen 
abzuholen war. 
Drittens: Als Stimmbürgerin wird mir mulmig beim 
Gedanken, dass die „Stimme des Volkes“ es nicht 
mehr wert ist, dokumentiert zu werden. Also all unse-
re Voten, Ideen und Überzeugungen, Ängste und Be-
fürchtungen, für die wir an der Gemeindeversamm-
lung einstehen. Ist es richtig, dass die lebendige 
Meinungsbildung, welche die Gemeindeversamm-
lung von einer gesichtslosen Stimmabgabe an der 
Urne unterscheidet, aus dem Protokoll verschwindet? 
Ist es richtig, dass wir und unsere Nachfolgenden in 
Zukunft nicht mehr nachvollziehen können, warum 
wir dieser Vorlage schliesslich zugestimmt oder je-
nes Geschäft bachab geschickt haben? Dieses Wissen 
darf doch nicht verloren gehen!
Viertens: Nachfragen in umliegenden Gemeinden 
haben ergeben, dass Verhandlungsprotokolle nach 
wie vor selbstverständlich sind. Es ist nicht so, dass 
Hettlingen mit der Reduktion auf Beschlussprotokol-
le einem allgemeinen Trend folgen würde. Im Gegen-
teil: wir stünden mit dieser neuen Praxis alleine da. 
Von Gesetzes wegen ist ein Beschlussprotokoll zwar 
zulässig. Ich meine aber, dass ein so wichtiger  Ent-
scheid offen und demokratisch ausgehandelt wer-
den muss. Es geht immerhin um den bewussten 
Verzicht auf wesentliche Inhalte in einer öffentlichen 
Urkunde.
Ich fordere den Gemeinderat deshalb auf, der Ge-
meindeversammlung einen Antrag auf Änderung 
der Protokollierungs-Praxis vorzulegen, so dass wir 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger über die künf-
tige Form des Protokolls befinden können. Dann wird 
sich zeigen, ob eine Mehrheit diesen Verzicht auf 
Verhandlungsprotokolle mitverantworten will oder 
nicht.

Rahel Wepfer-Hägeli
GLP Hettlingen
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Dieser Anlass war ein voller Erfolg. Der Saal war fast 
4 Wochen vor der Veranstaltung ausverkauft. So nah-
men rund 250 begeisterte Zuschauer teil und waren 
hocherfreut über den Anlass an und für sich und den 
Auftritt der Künstler. Insbesondere Melissa Nachen-
weng begeisterte mit ihrer sympathischen Art und 
riss die Fans buchstäblich von den Sitzen. Markus 
Güntensperger überraschte Melissa während dem 
Auftritt mit einem Interview auf der Bühne. Er recher-
chierte so gut, dass sie staunte, was er so alles wusste 
von ihr. Diese Auflockerung kam sowohl beim Publi-
kum wie auch bei Melissa hervorragend an.
 
Fast ausnahmslos äusserten die Teilnehmer am sel-
ben Abend persönlich oder danach via Facebook, 
Email, Whatsup etc. ihre Begeisterung über den An-
lass, die Künstler und die Organisatoren Bea und Mar-
kus Güntensperger. Seuzach erlebte für einmal eine 
andere gefragte Art der Unterhaltung. Eine Fortset-
zung dieses eigentlich als einmalige Sache geplanten 
Anlasses ist nach diesem gelungenen Abend fast 
nicht zu umgehen. Selbstverständlich dürfte Melissa 
dann nicht fehlen, die Frage ist nur, ob sie nach ihrem 
derzeitigen Höhenflug mit Musikantenstadl-Tournee 
und Auftritten mit Hansi Hinterseer, Andreas Gaba-
lier etc. noch bezahlbar ist. Markus Güntensperger 
wird aber alles daran setzen, dass die bisher eher 
unbekannte Künstlerin auch als bekannte Melissa im 
nächsten Jahr wieder in Seuzach zu sehen ist.
 

Markus Güntensperger

... da wäre noch!
Diverses aus unserem Gemeindeleben ...

Volksmusik- und Schlagerabend vom 27.2.15 
mit Melissa und  The Honeymoons
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Karfreitags-Gottesdienst mit Abend-
mahl 3. April 2015, 10.00 Uhr

Das Streichquartett mit Brigitte Haupt, Ernst Hänzi, 
Peter Sieber und Irène Trochsler spielt Musik zur Pas-
sion von Bach (Air), Beethoven (Cavatine aus dem 
Streichquartett Nr. 13 op. 130), Dvorak (Lento aus 
dem Streichquartett Nr. 12 op. 96) und Mozart (Al- 
legro moderato und Andante aus dem Streichquar-
tett Nr. 15) 

Mit Pfrn. Esther Cartwright & Vikarin Salome Probst

Osternachtfeier mit 
anschliessendem 
Frühstück Sonntag, 
5. April 2015, 5.30 
(bis ca. 8.00 Uhr)

Ostern ganz sinnlich und symbolisch erleben: im 
Dunkeln am Osterfeuer stehen, gemeinsam um den 
Friedhof gehen, einander das Osterlicht weiterge-
ben, Gesänge hören und selber singen, sich am heller 
werdenden Tag freuen, fröhlich Brot und Traubensaft 
teilen, beten und gute Worte hören! Und dann mit-
einander Eier tütschen und gemeinsam frühstücken. 
Frauen, Männer und Kinder (ab ca. 8 Jahren) sind 
herzlich eingeladen. 

Mit: Ad-hoc Osternacht-Chor (Leitung: Ursula Roth) & 
Pfrn. Esther Cartwright 

Muttertags-Gottesdienst mit Taufe 
und mit dem Singkreis Hettlingen 
Sonntag, 10. Mai 2015, 10.00 Uhr

„Erd und Himmel sollen singen“ – und wir singen 
mit und feiern mit viel Musik den Muttertags-Gottes-
dienst und werden dabei vom Singkreis (Leitung Eva 
Rüegg) begleitet! 

Mit: Pfrn. Esther Cartwright

Sonntag, 12. April 2015, 15.00 Uhr, 
Kirche mit anschliessendem Zvieri

In der Wuselchile feiern klei-
nere und grössere Kinder 
und ihre Eltern und Grossel-
tern miteinander!
Kurz nach Ostern hören wir 
die Geschichte von einem 

Küken, das unbedingt an Ostern schlüpfen will. 
Schafft es das Küken, den richtigen Tag zu treffen?
Und natürlich wird gesungen, gefeiert und gespielt.
Anschliessend gibt es einen Zvieri für alle.

In der Wuselchile sind alle herzlich willkommen! Wir 
freuen uns auf ein grosses Gewusel!

Das Wuselchile-Team:
Karin Ciernioch, Bernadette Güpfert, 

Nadja Naef, Severin Oesch, Pascale von Allmen
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Dieses Jahr in Hettlingen!

Regionaler ökumenischer Auffahrts-
Gottesdienst (Seuzach, Dägerlen, Hett-
lingen)
Donnerstag, 14. Mai 2015, 10.30 Uhr, 
Schulhausareal (bei schönem Wetter)
Kirche (bei Regenwetter)

Mitwirkung: 
Musikgesellschaft Hettlingen, Leitung Markus Steger

Kinderhüeti: 
Für alle Kinder bietet der Cevi während des Gottes-
dienstes einen kleinen Spielplausch an.

Mittagessen: 
Wurst und Brot (Unkostenbeitrag von CHF 5.00), 
Kuchen & Kaffee

Schlechtwetter: 
Der Gottesdienst findet in der Kirche statt. 
Tel. 052 301 12 81 gibt am Mittwochabend 
ab 18:00 Uhr Auskunft. 

Wir freuen uns auf unseren gemeinsamen Auffahrts-
gottesdienst! 

Pfr. Severin Oesch, Pfr. Marcel Schmid, 
Pfr. Hans-Peter Mathes, 

Pastoralassistent Michael Kolditz

Abfahrt: 
12.30 Uhr: Bahnhof
12.40 Uhr: Gemeindekanzlei
Rückkehr: 
ca. 19.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 
CHF 30.00 (wird im Bus eingezogen)

Der Car der Firma Kopf Reisen führt uns von Hett-
lingen via Wiesendangen, Bichelsee und Dussnang 
nach Fischingen, wo wir nach einer kurzen Einfüh-
rung (Sitzführung) in die Geschichte und Schönheit 
der barocken Klosterkirche ein halbstündiges Orgel-
konzert geniessen dürfen. Anschliessend fahren wir 
weiter ins Toggenburg nach Kirchberg (SG). In der 
Holderschüür erwartet uns ein feiner Bauernhof-
Zvieri. Via Wil, Thundorf, Frauenfeld, Ittingen, Klein-
andelfingen führt uns der Weg auf Nebenstrassen 
wieder zurück nach Hettlingen.
Wir freuen uns auf einen klingenden Nachmittag und 
eine schöne Fahrt mit Ihnen!
Kirchenpflegerin Cornelia Kaspar, Vikarin Salome 
Probst und Pfrn. Esther Cartwright
Bitte den Anmeldetalon bis spätestens 
Freitag, 15. Mai in den Briefkasten des Pfarrhauses 
werfen! Oder sich per Mail anmelden bei: cartwright-
merz@gmx.ch. 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Vorname(n) und Name(n):  

.........................................................................................................

Adresse: .......................................................................................
 
Bitte holen Sie mich zuhause ab:
❏ ja    ❏ nein

Seniorenausflug mit Orgelkonzert im 
Kloster Fischingen
Donnerstag, 21. Mai 2015

✂
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Frauenfrühstück mit Monica Kunz
Mittwoch, 20. Mai, 9.00 – 11.00 Uhr
«Das Nein zur rechten Zeit“

Wir feiern ein Fest!
Ein grosses, fröhliches Kirchenfest für 
Jung und Alt!

Reservieren Sie sich schon heute das Datum:

Sonntag, 14. Juni 2015, 10.30 – 17.00 Uhr

Es hat für alle etwas dabei:
Gottesdienst – Mittagessen und Dessertbuffet – 
Jukebox-Konzert der Musikgesellschaft Hettlingen 
– Lounge – Spiele für Klein und Gross – einen Riesen- 
sandhaufen – Tombola mit attraktiven Preisen und 
der Versteigerung des Hauptpreises – Wuselchile für 
alle – Turmbläser und vieles mehr…

Erlös: 
Für die Kinder und Jugendlichen unserer Kirchge-
meinde! Für unseren Jugendfonds (Finanzierung der 
Stelle von Pfr. Severin Oesch) 

Gesucht! 
Freiwillige, die am Fest anpacken: 
aufstellen, Kinder betreuen, kochen, abwaschen, auf-
räumen, Waffeln backen, servieren, Kuchen, Torten 
und Desserts mitbringen… 
Wer bereit ist, mitzumachen, melde sich bitte bei: 
nadja.naef@zh.ref.ch. Danke!

Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren 
Donnerstag, 2. April und 7. Mai 2015

12.00 Uhr in der Pfarrrschüür

Herzlich eingeladen sind alle, die Kontakt und Begeg-
nung schätzen und gemeinsam etwas Feines essen 
wollen. 
Die Mahlzeit kostet CHF 15.00. Auf Wunsch organisie-
ren wir gerne einen Fahrdienst.

Anmeldungen bis vorangehenden Dienstag bei 
Cornelia Kaspar, Kirchenpflegerin: 052 301 11 62

Vorankündigung! Bitte in die Agenda eintragen! In 
der nächsten Hettlinger Zytig mehr dazu…
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Mädchentreff

„Für alle Girls ab der 6. Klasse!“

 10.04. Träume
 22.05. Outdoor
 05.06. Karaoke
 26.06. Abschlussabend

Freitags von 19.00 - 21.00 Uhr
Maja Baiker, Sozialpädagogin 

& Michèle von Allmen 
076 336 32 39 

maja.baiker@zh.ref.ch

Kinderwoche 2015: Wältreis!

10. – 14. August, täglich 10.00 - 16.30 Uhr
Hast du Lust, mit uns gemeinsam die Welt zu entde-
cken, draussen zu spielen, mit anderen Kindern zu-
sammen zu sein und coole Sachen zu erleben? Dann 
melde dich noch heute für die Kinderwoche der re-
formierten Kirche Hettlingen an!

Alle Hettlinger Kinder ab 2. Kindergarten bis 6. 
Klasse sind herzlich willkommen. 
Jugendliche ab der Oberstufe können in der KIWO 
als Hilfsleiter mit dabei sein.

Kosten 
CHF 100.- pro Kind (jedes weitere Geschwister be-
zahlt CHF 80.-). Eine Reduktion ist nach Absprache 
möglich.

Gerne schicken wir Ihnen ausführlichere Informatio-
nen und ein Formular für die definitive Anmeldung 
zu. Nehmen Sie dazu mit uns Kontakt auf: maja.bai-
ker@zh.ref.ch oder füllen Sie das online-Formular aus 
auf www.ref-hettlingen.ch (unter Angebote – Kinder 
– Kinderwoche).

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, die Anmeldungen 
werden nach Eingang berücksichtigt. Anmelde-
schluss: 8. Mai 2015

Wir freuen uns auf ganz viele Kinder, die sich mit uns 
auf den Weg machen!

Für das Leiterteam:
Maja Baiker, Lara Blake, Dominique Hofer, Severin 
Oesch, Barbara Pollini, Andrea Prager, Sandra Sulser & 
Sarah Zuber

Gesucht!
Für die Planung und Durchführung der diesjährigen 
KIWO suchen wir Jugendliche, Frauen und Männer al-
len Alters, denen es Spass macht, mit Kindern Zeit zu 
verbringen. Ob ein paar Stunden, einen Tag oder die 
ganze Woche - jede Mithilfe ist willkommen. 
Melden Sie sich bei Maja Baiker, unter: maja.baiker@
zh.ref.ch oder 076 336 32 39
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April Gottesdienste und Veranstaltungen 
Donnerstag 2. 12.00 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Pfarrschüür 
   Bitte anmelden bei C. Kaspar: 052 301 11 62 Freitag
 3. 10.00 Uhr Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl Kirche 
   Das Streichquartett mit Brigitte Haupt, Irène Trochsler, 
   Ernst Hänzi & Peter Sieber spielt Passionsmusik von 
   Mozart, Bach, Dvorak und Beethoven. 
   Pfrn. Esther Cartwright, Vikarin Salome Probst 
   Kollekte: Christen in Bedrängnis in der Türkei und im Iran    
Samstag 4. 10.00 Uhr Probe Ad-hoc-Osternachtchor Kirche
   Leitung: Ursula Roth, Esther Cartwright   
Sonntag 5. 5.30 Uhr Osternachtfeier  Kirche
   Ad-hoc-Osternachtchor (Leitung: Ursula Roth) 
   Pfrn. Esther Cartwright 
   Kollekte: Zwinglifonds 
   Osterfrühstück mit Eier tütschen    
Dienstag 7. 14.00 Uhr Stubete Pfarrschüür
   mit Christine Müggler und Claire Kern   
Mittwoch 8. 19.00 Uhr Bibelleseprojekt „mitenand“  Kath. Pfarrei-
   „Die Überwindung des Todes und ein Leben in Fülle“ Zentrum Seuzach
   Leitung: Pfr. Marcel Schmid, Dägerlen 
   (nur mit Anmeldung!)    
Freitag 10. 19.00 Uhr Mädchentreff: Träume Pfarrschüür
   mit Maja Baiker und Michèle von Allmen    
Sonntag 12. 10.00 Uhr Gottesdienst Kirche
   Pfrn. Barbara von Arburg 
   Musik: Viktor Polesov (Akkordeon) & Sergej Ploujnikov (Gitarre) 
   Kollekte: Schritte der Hoffnung: Kinderheim: Casa de 
   copii in Rumänien  
  15.00 Uhr  Wuselchile: Fiire mit Chlii und Gross Kirche
   „Neus Läbe entstaht“ 
   Mit anschliessendem Zvieri    
Dienstag 14. 9.00 Uhr FinkeZwitschere: Eltern-Kind-Singen Pfarrschüür
   1. Gruppe 9:00 – 10:00 Uhr 
   2. Gruppe 10:00 – 11:00 Uhr   
Mittwoch 15. 19.00 Uhr Bibelleseprojekt „mitenand“  Kath. Pfarrei-
   „Wahre Einheit: der Geist Gottes und ein Auftrag fürs Leben“ Zentrum Seuzach
   Leitung: Pfr. Marcel Schmid, Dägerlen 
   (nur mit Anmeldung!)    
Donnerstag 16. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst: Kirche 
   6. Klasse mit Pfr. Severin Oesch    
Sonntag 19. 10.00 Uhr Regional-Gottesdienst in Hettlingen mit Taufen Kirche
   Pfr. Severin Oesch 
   Christian Ringendahl (Orgel) 
   Kollekte: Palästina: Projekt „Sternberg“ 
   Kirchenkaffee  
  9.30 Uhr Kinderhüeti Pfarrschüür 
Sonntag 26. 10.00 Uhr Gottesdienst Kirche
   Vikarin Salome Probst 
   Maya Buchmann (Orgel) 
   Kollekte: Kirchliche Projekte für Arbeitslose 
   Kirchenkaffee    
Mo–Fr 27.4.–1.5.  Konflager  Flühli (LU) 
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Mai               
Sonntag 3. 10.00 Uhr Regional-Gottesdienst in Dägerlen Kirche Dägerlen
   Pfr. Marcel Schmid 
   Dimitria Neuhauser (Orgel) 
   Kollekte: Mission am Nil 
   Kirchenkaffee und Kinderhüeti     
Dienstag 5. 9.00 Uhr FinkeZwitschere: Eltern-Kind-Singen Pfarrschüür
   1. Gruppe 9:00 – 10:00 Uhr 
   2. Gruppe 10:00 – 11:00 Uhr   
Donnerstag 7. 12.00 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Pfarrschüür
   Bitte anmelden bei C. Kaspar: 052 301 11 62   
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Die Kirche lebt von Menschen, 
die sie gestalten und tragen 

Die reformierte Kirchgemeinde Hettlingen sucht 
per sofort für den Rest der Amtsdauer 2014 – 2018

eine/n motivierte/n Kirchenpfleger/in 
zur Führung des Präsidiums

Sie vertreten die Kirchgemeinde mit Herzblut nach 
aussen, tauschen sich mit anderen Behörden aus 
und setzen zusammen mit den Kirchenpflege-
rInnen, dem Pfarrteam und den Mitarbeitenden 
strategische Akzente in unserer Kirchgemeinde. 
Sitzungsführung sowie die Leitung der Kirchge-
meindeversammlung sind Aufgaben, die Sie gerne 
übernehmen. Zudem können Sie Mitarbeitende 
sowie Kolleginnen und Kollegen für neue Heraus-
forderungen motivieren. Das Amt als Kirchenpfle-
ger/in ist eine spannende Herausforderung, die 
eine innere Verbundenheit mit unserer Kirche, 
Offenheit für Neues, Teamfähigkeit, Toleranz und 
eine zeitliche Verfügbarkeit voraussetzt. 

Die Kirchenpflege trifft sich monatlich zu einer Be-
sprechung. Sie befasst sich u.a. mit der Förderung 
des Gemeindelebens, Personalfragen, Budget und 
der Organisation von Anlässen. Die Arbeit in der 
Kirchenpflege wird entschädigt.   

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Setzen Sie sich 
mit Matthias Lauffer, Mitglied der Kirchenpflege 
und Leiter Finanzen, Tel: 052 234 04 33 oder Esther 
Cartwright, Pfarrerin, Tel: 052 301 12 80 in Verbin-
dung. 
Wir freuen uns auf Sie!

Für die Kirchgemeinde Hettlingen

Cordin M. Camenzind
Aktuariat & Öffentlichkeitsarbeit

Kirchgemeindeversammlung

Freitag, 29. Mai 2015, um 20.00 Uhr, Kirche

Traktanden:
1. Wahl der Stimmenzähler/-innen
2. Jahresrechnung  2014
3. Abrechnung Investitionskredit Anschluss   
 Fernwärme
4. Abrechnung Investitionskredit Erneuerung   
 Akustikanlage
5. Antrag zur Schaffung einer gemeindeeigenen  
 Pfarrstelle mit einem Pensum von 20%, 
 befristet von September 2015 
 bis Ende August 2017
6. Jahresrückblick 2014
7. Anfragen gemäss § 51 des Gemeindegesetzes

Anschliessend an die Versammlung wird ein Apé-
ro offeriert.

Die Akten liegen ab Freitag, 15. Mai 2015, in der 
Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme auf. Weitere 
Informationen zu den Traktanden finden Sie auch 
unter www.ref-hettlingen.ch 

Hettlingen, im März 2015
Reformierte Kirchenpflege Hettlingen

Einladung zur Kirchgemeindeversamm-
lung vom Freitag, 29. Mai 2015, 
20.00 Uhr, Kirche

Die reformierte Kirchenpflege lädt Sie, die Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger der reformierten Kirch-
gemeinde Hettlingen, am Freitag, 29. Mai 2015 zur 
ordentlichen Kirchgemeindeversammlung ein. In der 
nächsten Ausgabe der Hettlinger Zeitung erhalten 
Sie zu den einzelnen Traktanden zusätzliche Informa-
tionen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Matthias Lauffer
Kirchenpflegepräsident 
Reformierte Kirche Hettlingen
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Kath. Kirche Seuzach
Kath. Pfarramt St. Martin Seuzach

April   Gottesdienste und Veranstaltungen  
02. Do 19.30 Messe vom letzten Abendmahl Kath. Kirche St. Martin 
03. Fr 15.00 Gedächtnis des Leidens und Sterbens Jesu Christi Kath. Kirche St. Martin 
04. Sa 17.00 Familienosterfeier, anschliessend Eiertütsche und Apéro Kath. Kirche St. Martin  
    m Pfarreizentrum 
04. Sa 19.00 Feuer und Flamme Vorplatz der kath. Kirche 
    St. Martin 
04.. Sa 21.00 Auferstehungsfeier mit dem Kirchenchor Cantus Sanctus Kath. Kirche St. Martin
   anschliessend  Eiertütsche und Apéro im Pfarreizentrum  
05. So 10.00 Feierlicher Ostergottesdienst, anschl. Pfarreikaffee Kath. Kirche St. Martin
07. Di 12.00 Mittagstisch für Jung und Alt Kath. Pfarreizentrum St. Martin
08. Mi 19.00 „mitenand“, das gemeinsame vorösterliche Bibelprojekt Kath. Pfarreizentrum St. Martin
09. Do 10.15 Heilige Messe im AZiG Alterszentrum im Geeren 
09. Do 10.30 Männerverein St. Martin: Stammtisch Rest. Chrebsbach, Seuzach 
10. Fr 13.00 Kath. Frauenverein Seuzach: Wanderung Treffpunkt Bahnhof Seuzach 
11. Sa 10.00 ökum. Fiire mit de Chliine Kath. Kirche St. Martin 
13. Mo 9.00 Herzkissen nähen Kath. Pfarreizentrum St. Martin
14. Di 14.00 Cafeteria Hereinspaziert Kath. Pfarreizentrum St. Martin
15. Mi 19.00 Meditation Kath. Kirche St. Martin 
15. Mi 19.00 „mitenand“, das gemeinsame vorösterliche Bibelprojekt Kath. Pfarreizentrum St. Martin
16. Do 18.30 Männerverein St. Martin: Führung/Rundgang Sulzer-Areal Treffpunkt st. Homepage Pfarrei
25. Sa 18.00 Eucharistiefeier Ref. Kirche Hettlingen 
   

Mai     
05.. Di 12.00 Mittagstisch für Jung und Alt Kath. Pfarreizentrum St. Martin
07. Do 10.30 Männerverein St. Martin: Stammtisch Rest. Chrebsbach, Seuzach 
10. So 10.00 Heilige Erstkommunion, mit der Musikgesellchaft Seuzach Kath. Kirche St. Martin
   anschliessend Apéro  

65 Hettlinger Zytig



Gemeindeverwaltung Hettlingen    Stationsstrasse 1, 8442 Hettlingen, 052 305 05 05

  Montag  08.00 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr
  Dienstag bis Donnerstag 08.00 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr
  Freitag 07.00 – 13.00 Uhr

Gemeinde- und Schulbibliothek    Schulstrasse, 8442 Hettlingen, 052 316 19 38

  Montag  17.00 – 20.00 Uhr
  Dienstag  15.00 – 17.30 Uhr
  Donnerstag  15.00 – 17.30 Uhr
  Samstag  09.00 – 12.00 Uhr
  Während der Schulferien  gemäss der Bibliothekshomepage

Schwimmbad Hettlingen    Schwimmbadstrasse 1, 8442 Hettlingen

   Montag  10.00 – 19.30 Uhr
  Dienstag bis Samstag  09.00 – 19.30 Uhr
  Sonntag  09.00 – 18.30 Uhr

Sauna Hettlingen    Schwimmbadstrasse 1, 8442 Hettlingen

Frauen   Dienstag  12.30 – 22.30 Uhr
  Donnerstag  12.30 – 17.00 Uhr
  Freitag  12.30 – 17.00 Uhr
  Samstag   14.30 – 19.00 Uhr
Männer   Montag  15.00 – 22.30 Uhr
  Mittwoch  15.00 – 22.30 Uhr
  Donnerstag  17.00 – 19.30 Uhr
  Freitag  17.00 – 22.30 Uhr
  Samstagmorgen  09.00 – 14.30 Uhr
  Samstagabend  19.00 – 22.30 Uhr
Gemischt   Donnerstagabend  19.30 – 22.30 Uhr

Post Hettlingen    Stationsstrasse 27, 8442 Hettlingen

  Montag bis Freitag 08.00 – 11.30 / 14.30 – 18.00 Uhr        
  Samstag 08.30 – 11.00 Uhr

Spitex Hettlingen    Stationsstrasse 20, 8442 Hettlingen, 052 316 14 74

  Montag bis Freitag, Bürozeiten:  08.00 – 12.00 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr
  
  Sprechstunden im Spitex-Zentrum: 
  Montag  und Donnerstag  15.00 – 16.00 Uhr
  oder nach Vereinbarung

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung, Gemeinde- und Schulbibliothek, Schwimbad, Sauna, Post, Spitex 

Saisoneröffnung: 13. Mai 10.00 Uhr
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Veranstaltungskalender
Gemeinde Hettlingen

April 2015    
08. 09.00-11.00 Uhr Fraue Zmorge Gemeindesaal Frauenverein Hettl. 
11. 13.30-18.00 Uhr Frühlingsputzete Hettlingen Naturschutzverein 
12. 17.00 Uhr Projekt FONJAK (in Südkamerun) Zelglitrotte Kulturkommission 
13. 20.00-22.00 Uhr Infos und Erfahrungen
   zu unserem Energiemonitor Pfarrschür erneuerbare Energie Hettl. 
16. 19.00 Uhr Schülerkonzert Singsaal Hettlingen Jugendmusiksch. Hettl. 
19. 11.00 Uhr Matinée  m. d. New Harlem Ramblers Zelglitrotte Kulturkommission 

Mai 2015    
14. 13.30-15.00 Uhr Info, Eröffnungsapéro Badi Schwimmbad  Gemeinde 
 

Anlass Lokalität Organisator
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Ärztlicher Notfalldienst !
Samstag 12.00 Uhr bis Sonntag 08.00 Uhr
Feiertage 08.00 Uhr bis Folgetag 08.00 Uhr

03.04.15 Dr. med. A. Demarmels, Seuzach 052 335 20 20
04.04.15 Dr. med. W. Baur, Hettlingen 052 316 10 20
05.04.15 Dr. med. M. Patti, Dinhard 052 336 19 38
06.04.15 Dr. med. H. Nüesch, Seuzach 052 335 20 20
11.04.15 Dr. med. A. Demarmels, Seuzach 052 335 20 20
12.04.15 Dr. med. C. Graf, Rickenbach Sulz 052 320 91 00
18.04.15 Permanence / SOS-Ärzte 052 267 01 01
19.04.15 Dr. med. I. Kordish, Elsau 052 363 11 72
25.04.15 Dr. med. B. Meier, Pfungen 052 305 03 55
26.04.15 Dr. med. H. Ohliger, Neftenbach 052 315 18 95
  
01.05.15 Dr. med. C. Graf, Rickenbach Sulz 052 320 91 00
02.05.15 Dr. med. M. Patti, Dinhard 052 336 19 38
03.05.15 Dr. med. K. Sauer, Wiesendangen 052 337 11 55
09.05.15 Dr. med. F. Stamm, Elsau 052 363 16 33

Mitteilungsblatt der Gemeinde Hettlingen
31. Jahrgang, Nr. 03, April 2015, Auflage: 1380 Expl.

Redaktionsschluss für die folgende Ausgabe: 28. April 2015
Versand: 08. Mai 2015

Adresse für Einsendungen und Anfragen:
Redaktion Hettlinger Zytig, Postfach 130, 8442 Hettlingen

hettlinger-zytig@hettlingen.ch

Wichtige Telefonnummern
Polizeiposten Seuzach 052 320 04 04
Kantonsspital Winterthur 052 266 21 21 
Medizinischer Notfalldienst 052 212 66 66
Polizei Notruf  117
Feuerwehr Notruf 118
Sanitäts Notruf  144
Rettungsflugwacht REGA 1414
Vergiftungsnotfälle TOX-Zentrum 145
Dargebotene Hand 143
Telefonhilfe für Kinder und Jugendliche 147


